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konferenz, die alljährlich zweimal an verſchiedenen 
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Abonnements⸗Einladung. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für den Monat September auf die 
täglich einmal erſcheinende Pommerſche 


frage in den Volksſchulen, dürften kaum zur Er⸗ 
örterung gelangt ſein. 

— In Homburg v. d. H. erwartet man, 
wie „D. B. H.“ von dort meldet, Anfang Sep⸗ 
tember das Eintreffen des Kaiſers zum Beſuche 
ſeiner Mutter. — 

— Das in Warſchau garniſonirende 
Kalugaſche Regiment, deſſen Chef Kaiſer Wilhelm 
iſt, hatte au dieſen aus Anlaß feines Regiments 
feſtes ein Ergebenheitstelegramm geſandt, das der 
Kaiſer auf dem Drahtwege wie folgt beant⸗ 
wortete: 

„Ich ſage dem Regimente meinen warmen 
kaiſerlichen Dank für die Mir dargebrachten 
Wünſche und erwidere dieſelben im Hinblick auf 
des Regimentes ruhmreiche Vergangenheit, wie 
auf eine ruhmvolle Zukunſt.“ 

g Wilhelm l. R.“ 

— Prinz Heinrich von Preußen, der, wie 
gemeldet wurde, geſtern von Spezia die Rückreiſe 
nach Deutſchland antrat, begab ſich dort vor 
ſeiner Abreiſe an Bord des Unterſeebvotes 
„Pellino“ und nahm an den Uebungen des 
Bootes Theil, die vortrefflich gelaugen. 

— Prinz Georg von Sachſen, Generalfeld⸗ 


täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit 
67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
ämter an. 

Die Redaktion. 


Mitteleuropäiſche Fahrplau- 
konferenz. 
Unter den internationalen Verkehrseinrich⸗ 
tungen nimmt die mitteleuropäiſche Fahrplan⸗ 


Orten des In- und Auslandes ſtattfindet, eine 
hervorrageude Stelle ein. Zuerſt von Preußen 
ius Leben gerufen, haben ſich bald die übrigen 


Morgen⸗Ausgabe. 


Geſchäftsgang geſtattet. Unter den zur Zeit 
dringendſten Wünſchen namentlich der auſtraliſchen 
Kolonien figuriren die Herſtellung leiſtungsfähiger 
direkter Kabelverbindungen nach den auſtraliſchen 
und ſüdpazifiſchen Kolonialgebieten, die Abſchaffung 
einiger poſtaliſcher Anomalien, innere Verwal⸗ 
tungsreformen, ſowie endlich die Einſtellung der 
Ueberführung von Sträflingen aus Frankreich 
nach der Kolonie Neukaledonien. Wie man ſieht, 
greift der letzte Punkt bedeuklich in die Sphäre 
der internationalen Politik ein, welcher Umſtand 
die Aktion der freien kolonialpolitiſchen Vereini⸗ 
gung des Unterhauſes nicht gerade erleichtern 
dürfte. Gleichwohl wird dieſe parlamentariſche 
Neugründung ſeitens der Blätter mit lebhafter 
Genugthunug begrüßt und daran die Hoffnung 
geknüpft, daß ihre Thätigkeit den über die ganze 
Erde zerstreuten engliſchen Kolonialintereſſen Vor⸗ 
ſchub leiſten werde. fe 

— Die mehrfach ausgeſprochene Anficht, daß 
ruſſiſches Getreide in großen Mengen nach Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn eingeſährt werde und daß daun an 
ſeiner Stelle eine (iche Menge bſterreichiſchen 
Getreides zu den billigen deutſch öſterreichiſchen 
Zollſätzen nach Deutſchalnd lommen werde, iſt 
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Städten Deutschlands: R. Mosse, Hansenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin ern., Arndt, Max 
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Halle a. S. Jul. Barck & Co. Ilamburg Joh. Nootbnar, A. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hauhurg u. Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Ce. 


einer höheren Preislage übergehen würden; von nur ein Theil der Manifeſtanten den, den Platz von 
einem Theil derſelben iſt dies gewiß richtig, die den einmündenden Straßen trennenden Militär⸗ 
große Maſſe aber, der Arbeiter und die Land⸗ kordon durchbrochen hatte, und der übergroßt 
bevölkerung, kann und wird ſich keine größeren Theil der Manifeſtanten, d. h. zehntauſende, hinter 
Aufwendungen für Zigarren geſtatten, ſondern dem Kordon ſtanden, denſelben fortwährend zu durch⸗ 
wird mit der verſchlechterten Qualität fürlieb neh brechen ſuchend. Gegen dieſe Menge kämpften die 
men und weiter die 5 Pf.⸗Zigarre kaufen. wackeren Soldaten über eine Stunde und wer weiß 
Man wird den vorſtehenden Ausführungen was geſchehen wäre, wenn das Militär einen Augen⸗ 
unbedingt beipflichten müſſen. Sie find noch blick ſeine Ruhe verloren und ſich gegen die 
dahin zu ergänzen, daß, da der Verbrauch Manifeſtanten vor dem Farneſepalaſt gewandt 
billiger Zigarrenſorten weſentlich größer iſt als hätte, der zehntauſendkepfigen Menge auf dieſe 
der theuererer, die Stenerlaft mehr den ärmeren Weiſe Zutritt auf den Platz laſſend. Im letzten 


? kircben fei 5 


zum Verein deutſcher Eiſenbahnverwaltungen ge⸗ 
hörendeu Bahnen angeſchloſſen; demnächſt ſind 
die ſchweizeriſchen, däniſchen, ſchwediſch nor⸗ 
wegiſchen, ſerbiſchen, rumäniſchen und bulgari⸗ 
ſchen Eiſenbahnen gefolgt und außerdem nehmen 
noch Vertreter einzelner italieniſcher, franzöſiſcher 
und eugliſcher Eiſenbahnen an den Konferenzen 
Theil. Da der Verein deutſcher Eiſenbahnver⸗ 
waltungen bei einer Geſammtbetriebslänge von 
76 578.53 km, ungefähr ein Drittel aller euro⸗ 
päiſchen Bahnen, die Ende 1891 eine Geſammt⸗ 
ausdehnung von 227995 km hatten, umfaßt, jo 
kann ſchon aus der Ausdehnung der zum Verein 
| reuden, in Verbindung mit den übrigen ver⸗ 
tretenen Bahnen auf die große Bedeutung der 
mitteleuropaiſchen Fahrplau⸗Konferenz geſchloſſen 
werden. „Als ein Zeichen ihres ſteigenden Ein⸗ 
tes ME es zu betrachten, daß die diesjährige 
Fahrplankonferenz zum erſten Mal auf engliſchem 
Grund und Boden, und zwar in London ſtattge⸗ 
funden hat, daß begründete Ausſicht vorhanden 
iſt, die im nächſten Sommer ſtattfindende Kon⸗ 
ferenz in Paris abzuhalten, und ſomit die Mög⸗ 
lichkeit nicht ausgeſchloſſen erſcheint, daß im 
Laufe der Zeit die mitteleuropäiſche ſich in eine 
ganz Europa umfaſſende Fahrplankonferenz ver⸗ 
wandeln wird. Dem gegenwärtigen Miniſter der 
Öffentlichen Arbeiten iſt es zu verdanken, daß au 
dieſen Konferenzen wieder Vertreter des Arbeits⸗ 
miniſteriums und des Reichseiſenbahnamtes Theil 


nehmen, und wir dürfen wohl daraus ſchließen, 


daß es die Abſicht des Miniſters Thielen iſt, die 


ünſtige Gelegenheit, welche die mitteleuropäiſche 


Fahrplankonferenz als bisher einzige beſtehende 
internationale Verkehrseinrichtung warbietet, 
benutzen, um den Einfluß Preußens in der Pflege 
internationaler Verkehrbeziehungen zur Geltung 
zu bringen. Bisher haben dieſe Konferenzen ſich 
allerdings vorzugsweiſe auf die Fahrplan⸗An⸗ 
gelegenheiten der Perſonenzüge beſchränkt, ab 
wir glauben, daß es nicht nur dem Intereſſe der 
Eifenbahnen, ſondern dem allgemeinen Verkehrs⸗ 
bedürfniß entſprechen würde, dieſe Beſchränkung 
aufzuheben und der Wirkſamkeit der Konferenzen 
eine größere Ausdehnung zu geben. In erſter 
Reihe dürfte hierbei die Regelung des internatio⸗ 
nalen Güterverkehrs in Betracht zu ziehen und 
i . Güterbeförderung anzu⸗ 

reber die nicht nur im Binnenverkehr, ſon⸗ 
dern vorzugsweiſe im durchgehenden Verkehr ſehr 
viel zu wünſchen übrig läßt und im Vergleich zu 
der raſchen Beförderung auf den engliſchen Bah⸗ 
nen als eine viel zu langſame bezeichnet werden 
muß. Der nicht als Ausnahme, ſondern als 
Regel anzuſehende Fall, daß von Berlin nach der 
Schweiz aufgegebenes Frachtgut ungeachtet der 
günſtigen Güterzugverbindungen, die zwiſchen 
Berlin und Frankfurt a. M. beſtehen, volle vier⸗ 
zehn Tage unterwegs iſt, dürfte wohl als ein 
deutlicher Beweis anzuſehen ſein, was in dieſer 
Beziehung zur Beſchleunigung der Waaren⸗Ein⸗ 
und Ausfuhr wie des Wagenumlaufs geſchehen 
kaun, und welche Bedeutung dies für die Ge⸗ 


ſchäftswelt haben würde. Außer der Regelung der 
Fahrplanangelegenheiten des internationalen Per⸗ 


wurde, daß, hätte der neue § 153 Geſetzeskraft 


a der letzten Gewerbeordnungsnovelle ausgekommen 


er was es ſich 


nach allen hier vorliegenden Nachrichten bisher 
nur in ganz unerheblichem Maßſtabe in Erfüllung 
gegangen. Der durch eine ſolche Schiebung zu 
erzielende Gewinn würde auch uur ſehr gering 
ſein. Ruſſiſcher Roggen zahlt heute bei direlter 
Einfuhr nach Deutschland 7,50 Mark. Erfolgt 
die Einfuhr über Oeſterreich, ſo iſt zunächſt an 
der öſterreichiſch⸗ruſſiſchen Grenze ein Zoll von 3 
Mark zu zahlen und dann hat noch das nach 
Deutſchland anszuführende öſterreichiſch“ Getreide 
den deutſchen Zoll mit 3,50 Mark zu tragen. 
\ Die ganze Operation koſtet ſomit an Zollgebühren 
Admiral der ruſſiſchen Flotte, iſt heute früh mit Ge⸗ 6,50 Mark, alſo nur 1 Mark weniger als bei 
folge hier aus Petersburg eingetroffen und im direkter Einfuhr. Dieſe eine Mark dürfte aber, 
Hotel Continental abgeſtiegen. ſelbſt wenn die oſterreichiſchen Bahnen halb ums 

— Der Großfürſt Alexis Michaclowitſch von ſonſt fahren ſollten, durch Frachtkoſteu, Umladege⸗ 
Rußland iſt geſtern Abend mit Gefolge aus Pe⸗ bühr u. ſ. w, erreicht werden. Dieſes Schiebungs⸗ 
tersburg hier eingetroffen und im Hotel Kaiſerhof geſchäft, das ſich etwa nach Art der Völkerwande⸗ 
abgeſtiegen. 5 rung vollziehen ſollte, giebt alſo zumal bei den 

== Als in einem kürzlich herausgegebenen niedrigen Roggeupreiſen von heute ſehr geringe 
Berichte einer Handelskammer aus einem vor⸗ Ausſicht auf Gewinn. Bisher iſt es denn auch 
wiegend induſtriellen Bezirk der Wunſch nach ſo gut wie gar nicht zur praktiſchen Ausführung 
Einführung des aus dem Entwurf zur letzten gekommen und aller Wahrſcheinlichkeit nach wird 
Gewerbeordnungsnovelle vom Reichstage geſtriche⸗ es auch in Zukunft nicht mehr als einen rein 
nen § 153 ausgeſprochen und darauf hingewieſen theoretiſchen Werth haben, trotz der Erleichterun⸗ 
gen, die in Oeſterreich⸗Ungarn der Getreide⸗Durch⸗ 
fuhr gewährt werden ſollen. 


marſchall und Generalinſpekteur der 2. Armee⸗ 
inſpektion, beabſichtigt, der „Schleſ. Ztg.“ zu⸗ 
folge, am 11. September den Manövern der 11. 
Diviſion zwiſchen Canth und Königszelt und am 
12. September denen der 12. Diviſion bei 
Reichenbach beizuwohnen. Der Prinz wird von 
dem Major im ſächſiſchen Generalſtabe Freiherrn 
Frieſen und dem perſönlichen Adjutanten 
Freiherrn v. Müller begleitet ſein und voraus⸗ 
ſichtlich am 10. September, Abends, auf Station 
Mettkau eintreffen. * 
— Der Großfürſt Alexander Alexandrowitſch, 


S 


gehabt, die letzten Streikes im Saar⸗ und Ruhr⸗ 
gebiet ſeitens der Behördn viel wirkſamer hätten 
bekämpft werden können, wurde von demokratiſcher 
Seite darauf aufmerkſam gemacht, daß alle, 
welche bei dieſen Strikes zum Koutraktbruch auf⸗ 
gefordert hätten, mit hohen Strafen belegt wor⸗ 
den ſeien. Es wurde alſo mittelbar behauptet, 
daß man anch ohne die neue Faſſung des § 153 


daß bereits in der kommenden Seſſion des Yand- 
tages ein Schuldotations⸗Geſetz zu erwarten ſei, 
als unzutreffend. Ein ſolches Geſetz ſei im 
Kultusminiſterium nicht in Ausarbeitung. 

— Die nothwendigen Folgen einer Tabak 
fabrikatſteuer werden in der „Osnabr. Ztg.“ von 
einem Fachmanne in ſehr ſachgemäßer und über⸗ 
zeugender Weiſe beleuchtet. Zerſtreut über den 
ganzen Regierungsbezirk Minden, die Kreiſe Witt⸗ 
lage, Melle und Osnabrück findet ſich eine bedeu⸗ 
8 . und zus ö 
in denen faſt durchgängig Zigarenfa 
trieben wird. Ole) ae DR 
meiſt Filialfabriken einer größeren Fabrik; viel⸗ 
fach iſt auch die Hausinduſtrie vertreten. Soll 
ſich, wie es heißt, bei der einzuführenden Fabrikat⸗ 
ſteuer die Kontrolle auf die Buchkontrolle be⸗ 
ſchränken, ſo wäre dieſe nur durchzuführen, wenn 
die Einzelbetriebe einer Fabrik zentraliſirt würden, 
und das würde allein im weſtfäliſchen Fabrika⸗ 
tionsbezirk die Folge haben, daß von den jetzt be⸗ 
ſchäftigten 11000 bis 12000 Perſonen die Haus⸗ 
arbeiter, etwa 2000, arbeitslos würden. Der 
8 der „Osnabrücker Zeitung“ fährt 
ort: 5 

Abgeſehen von den geſchilderten Folgen der 
durch Einführung der Fabrikatſteuer unvermeid⸗ 
lichen Zentraliſation des Betriebes, hat jede wei⸗ 
tere Belaſtung des Tabaks, in welcher Form ſie 
auch erfolgte, einen äußerſt ſchädigenden Einfluß 
auf die Erwerbsverhältniſſe der Zigarrenarbeiter 


ſei. Das iſt doch nur in ſehr beſchränktem Um⸗ 
fange der Fall geweſen. Die demokratiſche Preſſe 
ſcheint gegenwärtig nicht wiſſen zu wollen, um 
ſich eigentli idem §. 1533 gehandelt 
Gewiß war es und iſt es möglich, auf 
Grund des §S 110 des Strafgeſetzbuches, Auf⸗ 
forderungen, die zum Niederlegen der Arbeit 
unter Kontraktbruch ergehen, zu beſtrafen, aber 
nicht alle. Jedenfalls forderte das Reichsgericht 
den Beweis für die Abſicht des Auffordernden, 
eine bewußte Auflehnung gegen das Geſetz herbei⸗ 
geführt haben zu wollen. Die Führung dieſes 
Beweiſes iſt außerordentlich ſchwer. Nach der 
neuen Faſſung des § 153 ſollte die Aufforderung 
auch ſtrafbar ſein, wenn ſie nur die Herbei⸗ 
6 der dem Geſetze widerſprechenden Hand⸗ 
ung bezweckt. Aber damit war doch der Zweck 
des neuen $ 153 nicht erſchöpft. Als man ihn 
einführen wollte, dachte man in erſter Linie 
daran, die Arbeitfreiheit ſicherzuſtellen. Soeben 
kommen wieder Nachrichten aus den engliſchen im 
Streike befindlichen Kohlenrevieren, daß die Striken⸗ 
den diejenigen Arbeiter, welche die Arbeit nicht 
niederlegen wollen, mit Gewaltthaten bedrohen, 


rikotion ges 


daß die ſtrikende Mehrheit einer zur Arbeit ge⸗ Bed mi . 
neigten Minderheit alſo ihren Willen mit Gewalt ne N Bani 25 Labels 


aufdrängen will. Genau ſo iſt es auch bei den 
größeren deutſchen Striks zugegangeu. Und wel⸗ 
chen Schutz bietet die bisherige Geſetzgebung den 


würde die Fabrifanten zwingen, entweder die 
Preiſe der Fabrikate zu erhöhen oder letztere in der 
Qualität zu verſchlechtern, und beides würde un⸗ 


N 


— Die „Kreuz⸗Ztg.“ erklärt die Nachricht, 


etriebsſtätten ſind 


des erzbiſchöflichen Klerikalſeminars in Poſen das 


Arbeitern, die ſich und ihre Familien weiter er⸗ 
nähren wollen? Die verſuchte Abhaltung von der 
Arbeit wird gegenwärtig nur dann mit einer und 
noch dazu geringfügigen Strafe bedroht, wenn ſie 
erfolgt, um andere Arbeiter zu nöthigen, an 
Verabredungen zur Einſtellung der Arbeit theil⸗ 
zunehmen oder ihnen Folge zu leiſten. Solche 
Verabredung braucht nur nicht ſtattgefunden zu 
haben oder nicht nachgewieſen werden zu können 
und die Abhaltungsverſuche ſind ſtraffrei. Dem⸗ 
gegenüber war beabſichtigt, in dem neuen 
S 153 die Strafe auch unabhängig von einer 
Verabredung vorzuſehen und ein höheres Straf⸗ 
Puste 5 war in der wichtigſten 

e eee Aa ? unkte, der durch die neue Faſſung des § 153 
lung nut Verkehr. iſt ferner auch ſeine Regelung erfahren ſollte. Die neue Faſſung 
eine Vereinbarung über die Tragfähigkeit der en 1 Reichstage verw d ; 
Güterwagen zu bezeichnen, um die große Ver⸗ wurde don Naseſaſe ver eren und nach wie 


ſchiedenheit zu vermeiden, die nach dem Verlaſſen 
der Tragfähigkeit des 10 Tounen⸗Wagens Platz 
gegriffen hat, und womöglich eine übereinſtim⸗ 
meude Tragfähigkeit von 15 Tonnen für die 
offenen amp bedeckten Güterwagen einzuführen. 


ſonen⸗ und Güterverkehrs dürfte es ſich insbeſon⸗ 
dere auch empfehlen, die Konferenzen zu einem 
Meinungsaustauſch über die in den verſchiedenen 
Ländern beſtehenden Verkehrserleichterungen zu be⸗ 
nutzen, um. z. B. die bei uns noch immer be⸗ 
ſtehenden Vorurtheile gegen die allgemeine Ver⸗ 
längerung der Gültigkeitsdauer 
der Rückfahrſcheine zu widerlegen, deren 
Verlängerung auf 10 Tage erſt neuer⸗ 
dings vergeblich von den 1 5 Bahnen 
beantragt worden iſt, während auf den engliſchen 
Bahnen eine Gültigkeitsdauer von 
30 Tagen und darüber ſich bewährt hat. Als 
eine ganz beſonders dringende Frage für die Rege⸗ 


Genoſſen ſchutzlos gezeuüber. Der 
kann m in feiner abſchreckendſten Geſtalt noch 
immer Ereit machen. Und daß dem fo iſt, das 
haben nicht nur die „freiheitliebenden“ Demokraten 
zu Stande gebracht, nein, ſie rühmen ſich ge⸗ 
legentlich auch noch deſſen. An dieſem einen 
Beiſpiel kann man erſehen, wie die Freiheit aus⸗ 
ſieht, welche die Demokratie „meint“. 

— Wie die deutſche „Petersb. Ztg.“ meldet, 
haben die Streitigkeiten zwiſchen ruſſiſchen und 
deutſchen Kaufleuten wegen der »is major jetzt 
ihr Ende erreicht. Die beiderſeitigen Finanz⸗ 
miniſterten haben die vis major lategoriſch ver⸗ 
worfen und die Entſcheidung gefällt, daß hierauf 
bezügliche Streitigkeiten in gewohnter Weiſe vor 
die Gerichte gehören. Man erwartet, daß Ent⸗ 
ſchädigungsforderungen von bedeutender Höhe 
angeſtrengt werden. 


Deut ſchland. Ä 


Berlin, 26. Auguſt. © zniſte⸗ 
rium trat heute Vormittag . 
nung des Reichkanzlers zu einer Sitzung zu⸗ 
ſammen. == x 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: An die 
Thatſache des Beſuchs, den der Erzbiſchof von 
Stablewski bei ſeiner Rückreiſe von der Fuldaer 
Biſchofsfonferenz geſtern dem Kultusminiſter ab⸗ 
geſtattet hat, werden in der Provinzialpreſſe mehr, 
fach ganz unzutreffende Vermuthungen geknüpft. 
Soweit wir haben erfahren konnen, hat es ſich 
dabei vorzugsweiſe lediglich um die Frage der 
Uebertragung des Vorſitzes in den latholiſchen 
Kirchenvorſtänden innerhalb der Erzdiözeſe Gueſen⸗ 
Poſen gehandelt, eine Maßregel, die nach den Ver⸗ i 
handlungen im Abgeordnetenhauſe ſchon ſeit läu⸗ Gebühr zu ſchätzen wiſſen, haben ſich ſoeben zu 
gerer Zeit in der Vorbereitung begriffen iſt. einer freien Vereinigung behufs förderlichſter Be⸗ 
Ebenſo liegt es dem Erzbiſchof am Herzen, dem treibung der kolonialen Angelegenheiten an zentraler 
Prieſtermängel in feiner Diözefe einigermaßen Stelle zuſammenthan. Was den Urhebern und 
ſteuern zu konnen und er bemüht ſich zu dieſem Befürworten dieſer parlamentariſchen Organifation 
FAR für den aus agusbaulichen und geſund⸗ vorſchwebt, iſt die Herſtellung eines unmittel⸗ 
eüllichen Gründen dringend nöthigen Neubau bareren Einvernehmens zwiſchen den Kolonien und 
dem Mutterlande, als es der parlamentariſche, oft 
ſehr umſtändliche, zeitraubende und mit allen 
möglichen Formalien behaftete varlamentariſche 


hauſes, die 
den Werth 


Entgegenkommen der Staatsregierung zu ge⸗ 
wiunen. Andere Fragen, namenllich die Sprachen⸗ 


vor ſteht in Deutſchland der Arbeiter, welcher 
ſeine Arbeit nicht aufgeben will, ſeinen ſtreikluſtigen 
Terrorismus 


Die Kolonialpolitiker des engliſchen Unter- | Taufend weniger, 


fehlbar ein weiteres Zurückgehen des Verbrauchs 
hervorrufen, das mit 25 Prozent nicht zu hoch 
veranſchlagt iſt. Der höhere Preis für Zigarren 
würde außerdem eine Verſchiebung zu Gunſten 
des billigeren Pfeifentabaks im Gefolge haben, 
wodurch wiederum ein großer Prozentſatz der 
Zigarrenarbeiter überflüſſig würde, denn zwei 
große neue Tabakſchneidemaſchinen mit Bedienung 
von drei Mann ſchneiden mindeſtens ebenſo viel 
Rauchtabak, wie vielleicht 40 bis 50 Zi⸗ 
garrenarbeiter in einer vollen Wochen an fertigen 
Zigarren liefern können. Es erübrigt nun 
noch, eine große Schädigung zu beſprechen, die 
gerade unſer, das heißt der weſtfäliſche Bezirk 
durch eine höhere Belaſtung des Tabaks erfahren 
müßte, nämlich die Verſchiebung in der Herſtel⸗ 
lung der 5 Pfennig⸗Zigarre nach Süddeutſchland. 
Von den in der ah Gegend hergeſtellten 
Zigarren beſteht die größere Hälfte aus der ſoge⸗ 
nannten 5 Pfennig⸗Zigarre; fie wird aus guten 
überſeeiſchen Tabaken hergeſtellt und hat über ganz 
Deutſchland guten Ruf und flotten Abſatz. Dieſe 
Zigarre wird von der Fabrik zu 36 bis 39 Mark 
das Tauſend verkauft und läßt für den Fabrikau⸗ 
tanten bei dem Gebrauch rein überſeeiſchen Tabaks 
nur einen beſcheidenen Nutzen. Wird dieſe Zigarre 
mit einer Steuer von 6—8 Mark belegt, jo muß 
die Qualität ſo weit verſchlechtert werden, daß 


der Fabrikant auch weiter zu obigen Preiſen ver⸗ 


kaufen kann, denn der Händler kann bei ſeinen 
Miethen, Auslagen und dergleichen keinen höheren 
Preis bezahlen. Die Folge wäre der Gebrauch 
der minderwerthigen deutſchen Tabake aus der 
Pfalz, der Uckermark u. ſ. w. und damit eine 
gleiche Fabrikationsweiſe, wie fie in Süddeutſch⸗ 
land üblich; der ſüddeutſche Fabrikant aber bezahlt 
an Lohn durchgeingig 2 bis 3 Mark das 

wie der weſtfäliſche, außerdem 


als praktiſche welterfahrene Männer hat er durch ſeinen Sitz in den tabakbauenden 
en „einer möglichſt fachgemäßen Pflege Gegenden im Einkauf der Rohtabake einen India 
der überſeeiſchen Intereſſen des Mutterlandes nach lichen Vortheil gegenüber feinen 


nordde 

Kollegen. Der letztere würde aber ige 
erheblich ungünſtigereren Bedingung arbeiten 
und könnte nun nicht mehr mit Erfolg 
in Konkurrenz treten, die Lieferung der 5 Pf.⸗Zi⸗ 
garre fiele im Laufe der Zeit ganz den ſüddent⸗ 
ſchen Fabrikanten zu und Arbeiterentlaſſungen in 
Weſtfaleu wären die unausbleiblichen Folgen. Die 
Befürworter einer höheren Steuer auf Tabak 
werden entgegnen, daß viele Raucher der 5 Pf. 
Zigarre unter den veränderten Verhältniſſen zu 


und mittleren Raucher treffen wird als den wohl⸗ 
habenden. 

Kiel, 26. Auguſt. Die Herbſtübungsflotte 
iſt heute nach Wilhelmshafen in See gegangen. 

Se. königl. Hoheit Prinz Heinrich wird ſo⸗ 
fort nach ſeiner Rückkehr das Kommando des 
Panzerſchiffes „Sachſen“ wieder übernehmen. 

Oſterode (Oſtpr.), 26. Auguſt. Bei dem 
Bau einer Schmiede am hieſigen Bahnhof ſtürzte 
eine Mauer ein; drei Maurer wurden ſofort ge⸗ 
tödtet, zwei andere ſind inzwiſchen ihren Ver⸗ 
letzungen erlegen. 

Grünberg, 26. Auguſt. Die große Tuch⸗ 
fabrik von Janke u. Co. iſt mit Spinnerei und 
Weberei in der vergangenen Nacht vollſtändig 


niedergebraunt. Der Schaden wird über eine 
— Mark geſchätzt. 600 Arbeiter find dadurch 
rodlos. R 


Frankreich. 

Paris, 26. Auguſt. Wie die Unterſuchung 
über die Vorgänge auf der Bahnſtrecke Toul⸗ 
St. Vincent ergab, verfolgten die franzöſiſchen 
Arbeiter die Italiener, die ſich in ein neugebautes 
Haus flüchteten und ſich daſelbſt zu vertheidigen 
ſuchten. Die Franzoſen bewarfen die Italiener 
mit Steinen unter den Rufen: „Nieder mit den 
Italienern!“ Ein Arbeiter iſt verwundet. 


Italien. 

* Rom, 24. Auguſt. 0 
reſpektive 5 Abende hinter ſich, welche in der Ge⸗ 
ſchichte der bisherigen franzöſiſch⸗italieniſchen 
Diplomatie gewiß noch manches Mal Erwähunng 
finden werden und ganz abgeſehen von der Rechts⸗ 
frage haben wir es hier mit Vorgängen zu thun 
gehabt, welche in einer Epoche einigermaßen zivi⸗ 
liſirter Politik wie der heutigen und bei den Tra⸗ 
dtiionen der auswärtigen Diplomatie gewiß keine 
ruhmvolle Rolle zu ſpielen geeignet ſind. Sie 
können ſich mein Urtheil als Deutſcher über den 
Kern der Sache gewiß unſchwer vorſtellen; aber 
nichts deſtoweniger, und obwohl gerade wir Deut⸗ 
ſchen bei Gelegenheit der antifranzöſiſchen Ma⸗ 
nifeſtationen in erfreulichſter Weiſe kouſtatiren 
konnten, wie ſehr dem italieniſchen Volke und be⸗ 
ſonders den Römern das Frenndſchaftsbündniß 
ihres Königshauſes mit dem deutſchen Kaiſerhauſe 
in Fleiſch und Blut übergegangen üt, jo kann ich 
den Römern über ihre thätlichen Manifeſtationen 
und Beleidigungen des franzöſiſchen Konſulats 
einen herben Tadel nicht erſparen. Was der 

zſiſchen Geſaudtſchaft in N 

kann irgend einer deutſchen Botſchaft einmal 
irgend wo anders paſſiren, und es iſt höchſt be⸗ 
dauerlich, wenn ſich eine Bevölkerung für die Un⸗ 
bilden und Brutalitäten, welche ihren Compatrioten 
in einem fremden Lande widerfahren ſind, an der 
zu jenen Vorkommniſſen in abſolut keiner Bezie⸗ 
hung ſiehenden diplomatiſchen Vertretung dieſes 
Laudes rächen will. Es muß hoch anerkannt 
werden, daß die italieniſche Regierung in Erkennt⸗ 
niß dieſer Wahrheit alles gethan hat, um durch 
Suspenſion reſpektive Entlaſſung der für die Vor⸗ 
kommniſſe haftbaren Beamten ſich von vornherein 
gegen jede böswillige Ideutifizirung der Akte der 
Bevölkerung mit den Auſichten der Regierung ver⸗ 
wahrt und ſo Frankreich die einzig richtige Genug⸗ 
thuung für die Verletzung der Gaſtfreundſchaft 
und der Garantie der Sicherheit gegenüber der 
franzöſiſchen Geſandtſchaft gegeben hat. Vielleicht 
waren dieſe an ſich beklagenswerthen Vorkommniſſe 
in Rom Frankreich ganz angenehm; urſprünglich 
für das Gemetzel in Aigues⸗Mortes indirekt ver⸗ 
antwortlich, ſah ſich Frankreich durch die noth⸗ 
wendig gewordenen Entſchuldigungen Italiens 
wegen des Angriffs auf die franzöſiſche Geſandt⸗ 
ſchaft in Rom in eine weit günſtigere Stellung 
verſetzt, als es vielleicht für die unparteiiſche Be⸗ 
trachtung der Dinge gut war. 
Was nun die Thafſachen ſelbſt betrifft, fo 
ſind ſie von franzöſiſcher Seite natürlich unglaublich 
übertrieben worden. Am erſten Abend der Mani⸗ 
feſtationen wurden blos einige Fenſterſcheiben des 
Palais Farneſe eingeworfen, im Uebrigen be⸗ 
ſchränkte ſich die Menge auf völlig 5 
Proteſtationen gegen die Niedermetzelung der 
italieniſchen Arbeiter in Aigues-Mortes. Im 
Uebrigen ſuchten die Manifeſtanten weit mehr 
durch Hurrahrufen auf Deutſchland, Abſingen der 
deutſchen und italieniſchen Nationalhymne als 
durch direkte Schmährufe gegen Frankreich ihren 
Gefühlen Ausdruck zu geben. 

Weit ſchlimmer jedoch geſtalteten ſich die Vor⸗ 
kommniſſe am Abend darauf. Die Manifeftanten 
durchbrachen die den das Farneſepalais ſchützen⸗ 
den Militärkordon und ſtürmten unter wüthenden 
Rufen: Nieder mit Frankreich u. ſ. w. gegen das 
Geſandtſchaftsgebäude los, in welchem gerade alle 
Mitglieder der diplomatiſchen Vertretung Frank⸗ 
reichs beim italieniſchen Hofe auweſend waren. 
Ein erſter Steinhagel ließ kein einziges Fenſter 
der ganzen Facade mehr ganz. Hierauf ſtürzten 
die Manifeſtanten auf das Hauptthor und ver⸗ 
ſuchten daſſelbe mit Beilſchlägen zu ſpreugen. Die 
ſchmiedeeiſernen Gitter der Parterrefenſter wurden 
vollſtändig verbogen. Einige brennende Werg⸗ 
ballen wurden durch die eingeſchlagenen Feuſter 
geſchleudert, jedoch ohne Schaden anzurichten. 
Mit langen Stangen riß man das Wappenſchild 
über dem großen Thor herunter und zertrat es 
unter den Füßen. Die Mitglieder der Geſandt⸗ 
ſchaft, welche urſprünglich auf ſofortige Hülfe und 
auf Verbreitung der Manifeſtanten durch das 
Militär gerechnet hatten, flüchteten ſich, als die 
Schläge gegen das Hauptthor immer heftiger 
dröhnten in das oberſte Stockwerk des Palaſtes 
und kamen erſt wieder aus ihren Verſtecken her⸗ 
vor, als die Manifeſtanten, vielleicht im plötz⸗ 
lichen Bewußtſein der Tragweite ihres Thuns 
ihren Angriff auf das Palais einſtellten. 

Es erübrigt noch, einige Worte über das 
franzöſiſcherſeits ſo geſchmähte, zum Schutz des 
Palais Farneſe auf dem Farneſeplatz abbeorderten 
Militärs zu ſagen, dieſe Soldaten erfüllten ihre 
Aufgabe mit einer bewunderungswürdigen Ruhe 
und Pflichttreue. Der unglückliche Umſtand, 
welcher das Militär von der Verhinderung und 


Rom hat 3 Tage f 


Vertreibung der Manifeſtanten abhielt, war, daß Schwedens eine der bervorragendſten Nollen 


Augenblicke, als die Kräfte der Soldaten bereits 
zu erlahmen drohten, ſäuberte eine Kavallerie⸗ 
abtheilung den Platz und die umliegenden 
Straßen von den Mauifeſtanten. Die Verant⸗ 
wortlichkeit liegt zweifellos in aller erſter Reihe 
auf Seiten der Bevölkerung ſelbſt. 

Rom, 26. Auguſt. In der vergangenen 
Nacht hat ein großer Brand den Palazzo Ne⸗ 
groni⸗Cafferelli zerſtört, in welchem auch der 
päpſtliche Anditor Fauſti und der portugieſiſche 
Konſul nebſt Familie wohnten. Die Bewohner 
wurden durch die Fenſter gerettet. Inu den be⸗ 
nachbarten Häuſern berrſchte große Beſorgniß, 
doch gelang es ſchließlich, den Brand zu löͤſchen. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 26. Auguſt. Nach einem ſozialiſti⸗ 
ſchen Meeting fanden geſtern in Barcelona Ruhe 
ſtörungen ſtatt. Mehrere Verhaftungen wurden 
vorgenommen. Bei einem der Verhafteten wurden 
25 Dynamitpatronen vorgefunden. Die Kund⸗ 
gebungen gegen die Steuern dauern fort. 


Großbritannien und Irland. 

London, 24. Auguſt. Sämmtliche große 
Morgenzeitungen widmen dem Herzog Ernft, dem 
Bruder des Prinz⸗Gemahls und Schwagers der 
Königin, ſympathiſch gehaltene Nachrufe. Der 
Fe beſpricht mehr die poliſche Seite und 
reibt: 
„Die politiſchen Beziehungen zwiſchen Groß⸗ 
britannien und Deutſchland find in unſeren Tagen 
derart, daß das deutſche Reich uns kaum als aus 
wärtige Macht erſcheint. Wir ſind Alle ſtolz, zu 
wiſſen, daß ein Enkel der Königin auf dem Throne 
der Hohenzollern ſitzt und nirgends haben die 
außerordentlichen Geiſtesgaben und die unermüd⸗ 
liche Energie des Kaiſers ſo viel Bewunderer, als 
bei uns. Das europäiſche Gleichgewicht hat ſich 
wieder ſo geſtaltet, daß die Autorität Englands 
und die Macht Deutſchlands in derſelben Wag⸗ 
ſchale nothwendig ſind. Wir wünſchen aus vol⸗ 
lem Herzen, mit der ganzen Welt in Frieden zu 
leben und ebenſo Deutſchland. Der Dreibund 
liegt in der Natur der Dinge und ebenſo liegt es 
in der Natur der Dinge, daß die Sympathie der 
8 ‚ich in derſelben Richtung bewegt. 
Würde Prinz Albert noch leben, ſo würde ihm 
die Annäherung Deutſchlands und Englands viel 
Freude bereitet haben. Sein Patriotismus als 
Engländer und ſein Gefühl als deutſcher Prim 
würden in gleicher Weiſe befriedigt worden fe 
Und dieſelben Gründe ſprechen dafür, daß er und 
die Königin es wohl zufrieden find, daß ihr 
Fürsten Sohn den Rang und die Pflichten eines 
ürſten des deutſchen Reiches zu übernehmen bee 
ſtimmt iſt.“ 

Die „Times“ ſchreibt: 
„Der Herzog von Edinburg wird natürlich 
einige Oppoſition wegen ſeiner engliſchen Er⸗ 
ziehung zu überwinden haben. Aber grade dieſe 
wird ihm helfen, einige von den Fragen zu löſen, 
welche die deutſchen Zeitungen ſeiner Beachtung 
ſchon unterbreiten. Seine Abreiſe von England 
iſt natürlich unvermeidlich und wird um jo 
hafter bedauert werden wegen des großen Rufes. 
den er ſich in der Marine erworben hat. Auf den 
erſten Aublick erſcheint es, als ob man ihn eigent⸗ 
lich auf einen falſchen Poſten bringt, indem man 
einen Marinetaktiker erſter Klaſſe auf einen Herzogs⸗ 
thron ſetzt, Hunderte von Meilen von der E 
entfernt. Sein Neffe, der deutſche Kaiſer, iſt nicht 
der Mann, die Erfahrung und die Talente des 


Herzogs von Edinburg oder, wie er jetzt heißt. 
des Herzogs Alfred von Koburg, unbenutzt zu 


laſſen.“ 
Das Schlußurtheil der „Daily News“ 
autet: 


oder ſelbſt Deutſchland jetzt den Dahingeſchiedenen 
ſehr vermiſſen werden. Aber in der Geſchichte 
wird fein Andenken fortleben. Er war ſehr nabe 
daran, eine große Rolle zu ſpielen. Es heift. 
daß ein Mann von wirklich großen Fähigkeiten 
auch ſtets ein großer Mann wird. Einige freilich 
ge daß das ſtets der Fall ift. Der Herzog 
Ernſt iſt einer dieſer Ausnahmefälle. Es fehlte 
ihm an der Gelegenheit. Aber das iſt auch Alles, 
was man ſagen kann.“ a 
London, 25. Auguſt. Unterkaus. Die 
Debatte über den Bericht der Homernlebill wurde 
erledigt. In Folge der Nejolutien vom Montag 
ſchloß der Sprecher die Debatte um 11 Uhr. 


Bei den hierauf erfolgenden drei Abſtimmungen 8 x 


betrug die Majorität der Regierung 38. ie 
dritte Leſung wurde auf nächſten Mittwoch 
vertagt. 

Wie dem „Reuter'ſchen Bureau“ aus Dur- 
ham gemeldet wird, iſt im Oſten Durhams die 
Majorität der Bergarbeiter dem Streik zur Er⸗ 
zielung einer Lohnſteigerung um 15 Prozent 
dau geſtimmt. In Aſhtonunder⸗Lyne bewirkt 
der Mangel an Kohlen die theilweiſe Einſtellung 
der Arbeit in mehreren Spinnereien. Im Diſtrilt 
Monmouth ſtreiken 300 Bergarbeiter. Die 
Grubenarbeiter in Foreſt of Dean weiſen jede 
Lohnherabſetzung zurück; in Widnes leiden viele 
Induſtrien durch den Mangel an Kohlen und 


man wird dort bald gezwungen fein, die Hütten⸗ 


werke, welche 7000 Arbeiter beſchäftigen, zu 
ſchließen. 8 

Aus Newyork milden die letzten Nachrichten, 
daß der Cyclon, welcher die Küſtenbäfen am Mitt⸗ 


woch heimſuchte, viel mehr Unheil angerichtet hat, 


als man bisber annahm. Eine große Anzahl von 
Schiffbrüchigen und ein bedeutender Verluſt an 
Menſchenleben ſind zu beklagen. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 26. Auguſt. Der Kohlen 
dampfer „Emmy“ aus Kiel iſt heute früh bet 
Omeeſund auf Grund gerathen. Es iſt bereits 
Hülfe daſelbſt eingetroffen. 

Schweden und Norwegen. 
Stockholm, 23. Auguſt. 
in Oerebro der Landeshauptmaun des O 


Per Axel Bergſtröm, der im politiſchen Leben 


ge⸗ 


„Man kann freilich nicht ſagen, daß Europa, 5 
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5 ſpielt und u. a. mehrmals Miniſterpoſten bekleidet reits 18 gefangen genommen und entwaffnet] Spritze befindlichen Feuerwehrmänner, wäre dieſer 50er 52,00, do. 70er 3230. — Still. — Kaiſer in Audi 8 N Ei 

3 En Er war am 20. Auguſt 1823 geboren, worden find, während die übrigen umzingelt und Unfall der fahrläſſigen Körperverletzung (8 200 Wetter: Veräuderlich. > ; ek wg ven Ve Tu 
i udirte in Lund erſt Philologie und Philoſophie mittelit einer Kruppſchen Kanone in Schach gehalten Str.⸗Geſ.⸗B.) zu vermeiden geweſen. Nach dem Magdeburg, 26. Auguſt. Zuckerbericht. gung dieſer wenig glau haften Meldung lieg 
2 und daun Rechtswiſſenſchaft, doch führte ihn ſeine werden. Falls fie ſich nicht bald ergeben, werden Unfall fuhr die Spritze noch circa 20 Meter Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,—. von zuſtändiger Seite nicht vor. 


5 außerordentliche Begabung bald ins öffentliche ſie von den Truppen niedergeſchoſſen. Die Kolonie weiter, hielt alsdann auf den Zuruf des Kanal⸗ Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —,—, Hier eingetroffenen poluiſchen Blättern zu 


kommunale und politiſche Leben. 1867 wählte wird nunmehr aufgehoben, und von den Ges arbeiters ſowie der zahlreichen Paſſanten, und Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 12,50. folge werben die Manöver in Galizien unn doch 


ihn Chriſtianſtad in die zweite Kammer. wo er fangenen ſind 15 hier eingetroffen. € leiſteten alsdann dem Verunglückten die erſte Matt. Brod⸗Raffinade J. —. Brod⸗Naffin 8 2 : 
ſich bald bemerkbar machte und im Geſetzau e K ¼1⅝:! — Vilfe. Eine ftrenge Unterſuchung, ſowie \ ff Bios Naſſſave ſtattfinden und zwar werden dieſelben in den Be⸗ 


zirken abgehalten, die cholerafrei ſind. 

Rotterdam, 26. Auguſt. Die Cholera 
nimmt in Holland zu. Aus Rotterdam werden 
4 neue Fälle gemeldet; gleichzeitig herrſcht in 
Rotterdam die Pockenepideme. 

Paris, 26. Auguſt. Das „Journal des 
Debats“ greift heftig den früheren Miniſter 
Goblet an, weil derſelbe mit dem Scozialiſten⸗ 
führer Guesde auf einer Liſte figurirte und ſich 
den antipatriotiſchen Kundgebungen ſeiner Be⸗ 
ſchützer nicht widerſetzte. Daſſelbe Blatt behaup⸗ 
tet, die deutſchen Sozialiſten hätten den fran⸗ 
zöſiſchen Gelder zur Wahlagitation geſandt. 

Rom, 26. Auguſt. Die Polizei ſetzte heute 
Nacht die Verhaftung der Anarchiſten fort, welche 
mit den jüngſten Unruhen in Verbindung ſtehen; 
die Zahl der Verhafteten beträgt 42. 
eee 

Brief aſten. 

Antworten werden nur er⸗ 

theilt, wenn ſich die Frage⸗ 


5 ſchuß und anderen Ausſchüſſen thätig war. In 50 SE. 5 Be Be 
prattifch-öfonemifchen Fragen, ſowie in Geſetzfragen er 5 Nachrichten. e 
betreffs der Frauenrechte, Religiousfreiheit ꝛc. ettin 27. Auguſt. Viele Landwirthe find 
huldigte er liberalen Aufichten, während er in noch der Anſicht, daß diejenigen ihrer Arbeiter, 


ſtrafung des Schuldigen iſt hier erforderlich. 
N Feuerwehrmänner, Kanalarbeiter find ohne Pen⸗ 
2 Bal er 2 5 111 191 u im — 8 Auguſt 14,20 bez. u. B., ver Sep⸗ 
: = : ur. Fall des Todes, wer jor r die Hinterbliebenen, tember 14,221, bez. u. B., Oktober 13,77½ 
4 manchen andern Fragen konſetvativer wie das die ei Naturalbezüge erhalten, der geſetzmäßigen welche auf derartige fahrläſſige ee zu Schaden bez., 13808 — Nee, den 
f erg ee be BON. a a red unge) man kommen? Ein Augen zenge. bez. u. B. Alte Ernte ſchwach, neue ſtetig. 
dieſes 1870 abging, trat Bergſtröm am 3. Juui 1 Ro ache NEE rr Köln, 26. Auguſt, $ N 
deſſelben Jahres als Miniſter des Innern in das aut wie die Dreſcher und Feldarbeiter in Akkord 5 ſtreidemarkt. Wei nit er Lats 
5 von Adlerereutz gebildete Kabinet, in welchem versichert werden. Für Dienſtleute, ländliche Aus den Provinzen. 16,25, do. neuer hieſiger 15,75 der lok 
5 ng e per, r Handwerter und Chauffee-Arbeiter find 20 Pfennig⸗ 75 5,75, fremder loko 
er eine erfolgreiche Thätigkeit eutfaltete, beſonders la, ken, für all l ei 17,75, per Auguſt —,—, per November —— 
| that er viel für die ung des Marken, für alle audern in der Land⸗ und Forſt⸗ Roggen hieſiger loro 15,00, do. fremder foto 


Gem. Melis I. mit Faß —,—. Geſchäftslos. 
Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Ham⸗ 


. e 


un N fiel Reraſtröm der wirthſchaft beſchäſtigten Arbeiter 14 Pfennig⸗ . 
e nn e Dee e derte da eren ee e 
er zum Landeshauptmann im Oerebrelehn er⸗ 3 au Sevanfeier veranſtaltet der fremder loko 17,75. Rüböl lolo 1520 Een 
ink warde ls in Februar 1886, nachdem Stettiner Turnverein am Sonntag, den 3. Sep⸗ Ottober 50,80, per 0° 52,00, per 
bei der vorhergegangenen Reichstagswahl in Folge tember, Nachmittags 3 Uhr, auf dem Turuplatz Veränderlich. 
eines Formſehlers die 22 freihändleriſchen Abge- an der Deutſcheuſtraße ein öffentliches, volks⸗ Hamburg, 26. Auguſt, Vormittags 11 uh 
ordneten von Stockholm den 22 Kandidaten thümliches Turnen, womit Wettturnen in Hoch⸗ Kaffee. (Vermittagsbericht.) Good 8 
der Proteltioniſten weichen mußten, der Reichs⸗ und Weitſpringen, Gewichtheben und Steinſtoßen, Santos per September 76,50, per Dezember 
marſchall Freiherr Bildt jenes Miniſterium ge ſowie Turnſpiele verbunden iſt. Wir bemerken 75,75, der Mürz 7450 per Mei 73,50. — Feſt 
bildet hatte, das dem Lande die Getreidezölle ver daß der Eintritt Jedermann ohne Eintrittsgeld Hamburg, 26. August Vormittags 11 Ude 
ſchaffte, ließ ſich Bergſtröm bewegen, als Juſtiz⸗ geſtattet it. 2 Zu ckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben» 
miniſter in dies Minifterium einzutreten. 0 34 n 6 rd Em eh rer 1 575 ſich rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Reudement 

— * * 8 = — r 0 2 > > 
drehenden such Gerade egt sinn gelen Nachmittag in der Molterei Gcerhern zu 1 de ee e e 
er im Begriff, ſeinen Poſten zu verlaſſen und — — von 1 5 we 13,72%, per Dezember 13,60. te rbk dom, 
nach Stockholm zu überſiedeln, um dort den Herrn Kommerzienrath Quiſtorp einer ein neue ruhig. ſteller als Abounenten ausweiſen. 
Vorſitz in der neuen Geſetzkommiſſion zu über⸗ Peſt, 26. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗— Anonyme Anfragen und Zus 
nehmen. duktenmarkt. Weizen lolo jet, ver ſchriften bleiben unberückſichtigt. 

Herbſt 7,37 G., 7,30 B. per Frühjahr 7,77 G., Nur i Ar welche 
1,19 B. Hafer per Herbſt 6,45 G., 6,47 B, bis Freitag bei der Redaktion ein⸗ 
per Frühjahr 6,54 G., 6,56 B. Mais pe: gehen, finden in der nächſten Sonn⸗ 
Auguſt⸗September 4,70 G., 4,72 B., per Mais tagnummer Beantwortung. 
Juni (1894) 5,04 G, 5,06 B. Kohlraps per Karl Ar. Der Jagdpüchter iſt zur Tödtung 
B. — der Katzen berechtigt. — J. H. Ihrerſeits iſt 


ß —— Gemablene Naffinade mit Faß 30,00, 


Mai 51,30. 


Wetter: 
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ver: 


Hufland, aber 


Niſchny⸗Nowgorod, 26. Anguſt. Bei der N 
geſtrigen Eröffnung der Meſſe erſuchte der Vor⸗ 
ſitzende des Meßkomitees den Finanzminiſter Witte, 


Auguſt⸗September 16,30 G., 16,40 


ren 


rr TIER RT 


dem Kaiſer die Gefühle treuer Unterthänigkeit und 
ehrſurchtsvoller Dankbarkeit für die Gnadenbe⸗ 
weiſe zu unterbreiten, welche der Kaiſer der In⸗ 
duſtrie und dem Handel durch den Bau der ſibiri⸗ 
ſchen Eiſenbahn ſowie durch die Genehmigung zu 
der in Niſchuy⸗Nowgorod im Jahre 1896 zu er⸗ 
öffnenden nationalruſſiſchen Gewerbeausſtellung 
gegeben habe. Der Finanzminiſter unterhielt ſich 
mit einer Deputation von Kaufleuten über die 
Angelegenheiten und die Bedürfniſſe der Induſtrie 
ge befichtigte darauf die Meſſe. 


Auſtralien. 


Honolulu (Sandwichsinſeln), 8. Juli. Die 
Annexionspartei macht ſich nunmehr allmälig mit 
dem Plane vertraut, ſich an England wegen 
Annex on zu wenden, falls die Waſhingtoner Re⸗ 
Lad das Anerbieten Hawaiis ausſchlagen ſollte. 

kräſid nt Dole hat ſich in ähnlichem Sinne aus⸗ 
geſprochen, hofft jedoch immer noch, daß der neue 
Kongreß in einem ſchnelleren Entſchluß gelangen 
dürfte, als Präſident Cleveland. Die beiden 
Dynamitverſchwörer Walker und Sinclair ſind 


wohl oder übel im Saal fortgeſetzt werden. 
Artillerie-Kapelle entledigte ſich unter der ſicheren 
Leitung des Herrn Stabstrompeters — * bei 
den recht ungünſtigen Verhältniſſen ihrer Aufgabe 
mit anerkennenswerthem Geſchick. Der zweite Theil 
brachte einige von den Sängern der Stettiner 
Handwerker⸗Reſſource (Dirigent Herr F. Riecke) 
mit gewohnter Präziſion vorgetragene Männer⸗ 
chöre, welche wohlverdienten Beifall fanden. In⸗ 
zwiſchen war unter mancherlei Nöthen die Illu⸗ 
mination des Gartens bewerkſtelligt worden und 


am Schluß wurde das hier bereits zu großer 
eliebtheit gelangte „Schlachten⸗Tongemälde“ mit 
eingelegten Mäunerchören zur Aufführung ges 


ch | 


| 


ich habe lieb die Stätte deines Hanfes und den 

— 3 nn 5 frühere Kirche 
ran im Jahre 1. olge eines Blitz⸗ 
ſchlages ab. Bag 0 


NW. zwei ſtarke Gewitter, deren jedes von 
Hagelſchauer begleitet war, der bei dem letzten 
Gewitter ſo ſtark fiel, daß das Eis noch längere 
Zeit in feſten Maſſen lagerte. Jedenfalls hat 


Wetter: Schön. 

Havre, 26. Auguſt, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee 2. average Santos 
per September 95,00, per Dezember 93.25, per 
März 92,25. Kaum behauptet. 

Newyhorkt, 25. Auguſt, Abends 6 Uhr. 
Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
york 7,25, do. in New⸗Orleans 61/1 Petro⸗ 
leum Standard white in Newyork 5,15, do. 
Standard white in Philadelphia 5,10 G. Rohes 
Petroleum in Newyork 5,10, do. Pipe line certi⸗ 
ficates per September 57,50 matt. Sch malz 
loko 8,65, do. 
Zucker (Fair 


N err Paſtor 
Sievers hatte Vers 8 vom Pſalm 26 feiner Feſt⸗ 
predigt zu Grunde gelegt, wo es lautet: „Herr, . 
ing 


eizen loko 66,87, per Auguſt 67,00, 


S per 
September 67,62, Okt 4 
ber 74,15 per Oktober 70,00, per Dezem 


Getreidefracht nach Li ol 3,00. 
Kaffee fair Rio Nr. 7 16,12, 5 Sa 
„22, per November 15,22. Mehl (Spring 
clears) 2,30. Zucker 300. Kupfer lolo 


Wir hatten geſtern bei ſtarkem Sturm aus 
Atem 


(Rohe u. Brothers) 8,90. — Sonntag ge 

Mais (New) per Auguſt e der eee Mann ben ben ſchlage“ it richtig. — Fritz 
ugu per Septem ann den Knaben jchlag . — 

44,87, per Oktober 45,87. Rother Winter⸗ L. Der Chef 


die Kündigung des Miethsvertrages rechtzeitig er⸗ 
folgt, da Sie nur zu einer I4tägigen Kündigung 
verpflichtet waren. — H. Bei der Uebernahme 
der Vertretungen müſſen Sie das Gewerbe an⸗ 
melden, die Höhe der Steuer richtet ſich nach 
dem Umfange des Geſchäſtsbetriebes. — K. L. 
Sie haben keine geſetzliche Verpflichtung, den 
Mitſpieler an die Ziehung zu erinnern. -- O. 
St. in P. „Gebundene Zeit“ (tempus elausum) 
iſt die Zeit, in welcher die katholiſche Kirche 
weder Hochzeiten, noch andere lärmende Vergnü⸗ 
gungen geſtattet, wie am erſten Adventsſonntag 
bis Epiphania und am Aſchermittwoch bis zum 

— T. Es 
mich gebiſſen. 2. Nur „daß der 


iſt für den Schaden verantwortlich, 
wenn von der zweiten Stelle die Auſtellung auf 
Grund des uſtig ausgeſtellten Zeugniſſes er⸗ 
folgt iſt. — Ida U. Wir haben von dem In⸗ 
halt Ihres Schreibens an kompetenter Stelle 
Mittheilung gemacht und iſt zu erwarten, daß 
Maßnahmen getroffen werden, um dem ſcham⸗ 


8 von Richter Carter den Auguſtverhandlungen des bracht, das auch von den fremden Gäſten höchſt Diefer d 9,50—9,75 loſen Treiben ein Ende zu machen. — M. W. 
717 ß ̃ ), ¾ p , .... , ̃—.wi.. Dat fee Beig 
1 die Regierung hoffte, daß das vorliegende Beweis⸗ — Capchéri. Nachdem wir bereits ſeit vorigem zerſtört n  Iyiiie nicht Überſchritten, als er in dem Zimmer 
b material für Verurtheilung Beider ausreichen Sonntag in dieſem Etabliſſement dem Auftreten 2 _ Bankweſen. Ihrer Frau nach Sachen ſuchte, die Ihnen even⸗ 
E wird. Apotheker Grid, der Dritte im Zunde der der auch hier fo ſchnell berühmt geworden 2 —...... FL., 26 Auguſt. Wochen- Ueberſicht der tuell gehören konnten. 2. Ein derartiges Ger 
f Verſchwörer, iſt wegen unzureichender Beweiſe in Athletinnen mit en Inteveffe gefolgt, jo wollen Viehmarkt. Reichsbank vom 23. Au juſt. 5 ſchenk kann zwar gemacht werden, wenn es aber 
F Freiheit geſetzt worden. Weitere Verdächtige ſollen wir nicht unterlaſſen, auf das heute definitiv Berlin, 26. Auguſt. (Städtiſcher A 11 U 4 rechtlich angefochten wird, würde Ihnen jelbit ein 
B vorläufig nicht verhaftet werden. Grid, ein ge⸗ ſtattfindende Abſchieds⸗Benefiz nochmals aufmerk⸗ Zentral Biehhof.) Amtlicher Bericht 1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähi ſchriftlicher Vertrag nichts nützen. 3. Auch die 
2 borener Engländer, droht der Regierung mit Eng⸗ ſam zu machen. Beide Damen werden nur ihre der Direktion.] Zum Verkauf ſtanden: 2561 deutſchen Gelde und an Gold in Barren 55 mit Bleiſtift ausgeſtellte Quittung iſt gültig. 
: lands Rache, jonjt aber verhalten ſich die Roya. Glanznummern zur Aufführung bringen und Rinder (darunter 85 eden), 7740 Schweine au ſchen Mün das w fein zu 4. Es liegt in dem Schreiben eine einfache Be⸗ 

liſten augenblicklich ſehr ruhig. Auch Klaus dürfen ſicherlich von uns ſcheiden mit dem Be- (darunter 553 Bakonſer und 203 Leichte Un⸗ 1392 M. berechnet N. 216 882 000, Zunahme leidigung, wegen der nur eine Privatklage ange⸗ 


Spreckels iſt wieder in den Hintergrund getreten, 
und man hört nichts mehr von ſeinen Plänen für 
Gründung einer hawaliſchen Republik. Der 
amerikaniſche Unabhängigkeitstag iſt am 4. Juli 
unter Vorſitz des Geſandten Blount in groß 
artigſter Weiſe gefeiert worden. Fünſtauſend Per⸗ 
ſonen nahmen Theil an den Feſtlichkeiten und auf 
der Rednertribüne hatten die hervorragendſten 
Bürger Honolulus und der amerikaniſche Admiral 
Sterrett mit feinen Offizieren Platz genommen. 


. 0 
wußtſein, auch bei den Stettinern mit vollem garn, ſowie 378 Galizier), 1130 Kälber, 22 (588 8896 000 


Recht ein gutes Renommé erworben zu haben. 
Das ihnen dies bereits gelungen iſt, das beweiſen 
die ſtets mit ſo ſtürmiſchem Beifall aufgenommenen 
Leiſtungen. Da beide Künſtlerinnen bereits am 
Dienſtag einem Engagement in Hamburg nach⸗ 
kommen müſſen, ſo findet die heutige Vorſtellung 
auch bei ungünſtiger Witterung ſtatt. 

* In der Woche vom 13. bis 19. Auguſt 
kamen im Regierungs- Bezirk Stettin 77 Er⸗ 


Hammel. 

N Beſſere Rinder waren knapp (nur ca. 600 
Stück gehörten der 1. und 2. Klaſſe an) und 
wurden frühzeitig glatt geräumt. J. Qualität 
57—60 Mark, 2. Qualität 52—55 Mark, 3. 
Qualität 42—48 Mark, 4. Qualität 33—38 
Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Schwekne markt war ſchleppend und 
wird nicht ganz geräumt. Anfangs wurden hier 6) 


2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 25 559 000, 
Zunahme 325 000. 

3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 9 105 000, 
Abnahme 592 000. 

4) Beſtand an Wechſeln M. 598 551 000, Ab⸗ 
nahme 16 440000. 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 75 228 000, 

Abnahme 5 253 000. 

Beſtand an Effekten M. 4 058 000, Zunahme 


ſtrengt werden kann. — A. J. Das Engagement 
iſt hier zu Ende, der Künſtler befindet ſich z. 

in Stuttgart. — Max B. Der Agent hat 

Proviſion für das Geſchäft zu erhalten, welches 
zum Abſchluß gelang! iſt, denn durch Uebergabe 
der Adreſſe iſt das Geſchäft eingeleitet. Weitere 
Anfprüche fallen dann fort. H. R. Das 
Handgeld wird zur Sicherheit des münvlich ab⸗ 
geſchloſſenen Vertrages übergeben, es verfällt, 


wenn der Vertrag nicht eingegangen wird. Sit 


Die Feſtrede hielt der amerikaniſche Marinelieute- krankungen und 11 Todesfälle in Folge von und da wohl auch höhere als die notirten Prei 58.000. die Vermietung unter denſelben Bedingungen 
nant Young vom Kriegsdampfer „Boſton“ anſteckenden Krankheiten e Am bezahlt; ſchließlich verflaute das Gesche — 7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 33 579 000, anderweitig erfolgt, fo iſt das Handgeld zurück ⸗ 
und ſprach ſich darin zu Gunſten der ſtärkſten trat Diphtherie auf, wovon 42 Er- derartig, daß nicht einmal immer die letzteren er Zunahme 238 000. f N 122 0 f. 0 dann iſt fein Schaden ER 
Annerion aus, in Folge deſſen der ameri- frankungen und 8 Todesfälle zu verzeichnen waren, reicht wurden. 1. Qualität 56 Mark, ausgeſuchte Paſſiva G pf bier. Ihre Anfrage wurde bereits 

8 laniſche Geſandte bei Admiral Sterrett Der darunter 11 Erkrankungen (2 Todesfälle) in Stet⸗ Waare darüber; 2. Qualität 53—55 Pier 3.| 8) Das Grundkapital M 120 000 000 unver- unterm 9. Juli beantwortet. Wir wiederholen: 

u ſchwerde einlegte. — Finanzminiſter Damon tin. Sodann folgt Darmtyphus mit 17 Erkran⸗ Qualität 49—52 Mark pro 100 Pfund mit ändert 0 Der Thurm der St. Jakobi⸗Kirche wurde in der 

at der Regierung wichtige Finanztabellen unters kungen (3 Todesfalle); davon 8 Erkrankungen 20 Prozent Tara. Bakonier 43—44 Mark per 9) Der Reſerveſonds M. 30000000 under⸗ Nacht vom 14. zum 15. August 1677 durch die 

N breitet, worin nachgewieſen wird, daß im Falle (2 Todesfälle) in Stettin. An Scharlach arent 100 Pfund mit 50—55 Pfund Tara per Stuͤck. ändert. Truppen des großen Kurfürſten (Stettin war 


rr 


eines Anſchluſſes Hawaiis an die Vereinigten 


ten 14 Perſonen, davon 9 in Stettin, an Maſern 


Staaten das Land ſich ohne Steuererhöhung ſelbſt und Kindbettfieber je 2 Perſonen. 


erhalten könne, wenn auch die Zoll⸗ und Poſt⸗ 
einkünfte den Vereinigten Staaten zufielen, ja, 
daß ſich ſogar ein beträchtlicher Ueberſchuß für 
allmälige an der hawaiiſchen Staatsſchuld 
ergeben würde. Dieſe Tabellen weiſen ferner nach, 
daß in haw ziſchen Zuckerpflanzungen⸗Geſell⸗ 
ſchaſten Amerikaner von einem Geſammtlapital 
von 28 ¼ Millionen Dollars 18½ Millionen und 
in gleichem ſtarken Verhältniß auch in Priont⸗ 
unternel mungen angelegt haben. 
behauptet, daß die Revolution von 1887, die daun 
angenommene neue Verfaſſung und ſeitdem durch⸗ 
eſetzten Reformen noch heute einen ſegensreichen 
Einfluß auf alle Verhältniſſe des Inſelreichs 
ausüben. 

Die Kolonie der Ausſätzigen auf der Inſel 
Melokai hat ſich unter Anführung des einge 
borenen Cx-Richters Kauai gegen die Regierung 
empört und einen Scheriff der letzteren niederge⸗ 
ſchoſſen. Die Regierung hat darauf Truppen 


lichen ' 
Trotzdem, wie fie angeben, eine Probefahrt ſtatt⸗ 


— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 20. Auguſt bis 26. Auguſt 1679 
Portionen verabreicht. 


welche wieder ſehr reichlich waren, nur zu den 


Eingeſandt. 
Ueber den in ihrem geſchätzten Blatt ge⸗ 
meldeten Unfall des ſtädt. Kanalarbeiters Ma⸗ 
jenski am geſtrigen Tage, welchen derſelbe durch 


Der Min iter Ueberfahren ſeitens einer Spritze erlitten hat, ge⸗ 


ftatte ich mir noch Folgendes mitzutheilen: 

Der Einſteigeſchacht war durch einen drei⸗ 
theiligen Bock geſperrt, an demſelben war eine 
weiße Tafel mit der auf circa 50 Meter leſer⸗ 
Aufſchrift: „Geſperrt!“ beſchrieben. 


fand, kam die Spritze in ſolcher Fahrt, als wenn 
„Großfeuer“ gemeldet war, angefahren, fuhr 
gerade auf den geſperrten Schacht, wobei noch ein 
Pferd zu Fall kam. Bei einigermaßen Aufmerk⸗ 


| 


| 


! 


| 


1. Ungarn 44—45 Mark, Galizier 50 bis 52 
Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. 


ſchwerer und leichter Waare beſſer als Mittwoch; 


dieſelben nicht erreichten. 


10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 925058 000, 
a 24 pin 1. füll 5 
11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkei 
19) 8 25 cn) 4 1 681 400. TR 
n ſonſtigen Paſſiva . 
nahme 1.008.000. ſſiva M. 746 000, Ab 
alten Preiſen Abſatz. 1. Qualität 49—54 Pf., Dieſer Ausweis bringt die geſtern angekün⸗ 
ausgeſuchte Waare darüber, 2. Qualität 45—48 digte erhebliche Verminderung der Wechſel⸗ und 
Pf., 3. Qualität 40—44 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗Lombard⸗Anlagen, andererſeits die Zunahme des 
gewicht. Metallvorraths und der Girogelder; beide Rubri⸗ 
Am Schlachtham mel markt fanden nur ken find ER als im Vorjahr. Mit der gleich⸗ 
beſſere Limmer zu den alten Preiſen Käufer, zeitigen 
während Hammel (wirklich feine Hammel fehlten) 24 Millionen wurde ein Pl. 
1. Qualität 30—42 um 33 016 000 Mark und insgeſammt deren 
Pf., Lämmer bis 52 Pf., ausgeſuchte Poſten auch Stand von 228 305 000 Mark erreicht. 
ae 2 Quali Wundt ah m Bin RESTE TEE 
eiſchgewicht. — Der Hande i agervie R 
En. 19000 Stüd) war sehr matt, auch bie! Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 26. Auguſt. Nach einem hier zir⸗ 


viel unverkauft. 
kulirenden und auch von der [Preſſe erwähnten 


Der Kälber handel geſtaltete ſich in mittel⸗ 
dagegen fanden ſchwere, beſonders knochige Kälber, 


us der Notenreſerve 


VBörſen⸗ Berichte. 


inſchränkung des Notenumlaufs um ca. wiſt ichen Winden. 


Gerüchte ſoll Fürſt Ferdinand von Bulgarien am bei Ei 


damals wedi in Brand geſchoſſen. — 
C. 8 in 5 Wir zweifeln nicht, daß in dieſem 
Falle die Klage zu Gunſten der Verwandten ent⸗ 
ſchieden wird, die Anſicht des gegneriſchen Rechts⸗ 
anwaltes iſt dabei ſehr gleichgültig. 
C 
Wetterausſichten 
für Sonntag, den 27. Auguſt. 
Kühles, veränderliches, vorherrſchend wolkiges 
Wetter mit etwas Regen und mäßigen bis friſchen 


Waſſerſtaud. = 
Elbe bei Dresden, 25. Auguſt, — Ari 

Meter. — Elbe bei Magdeburg, 25. Auguſt, 
+ 1 Meter. — linſtrut bei Straußſn 
25. Auguſt + 0,0 Meter. — Oder 
Breslau, 25. iuguſt Oberpegel + 4,65 Se 
Unterpegel . 0,50 Meter. — Warthe 
Poſen, 25. Auguſt, + 0,50 Meter. — Netze 
20. Anguft, + 0,8 Meter. — 
el bei Thorn, 5. August + 2,15 Meter 


— 


gegen die Auſſtändigen ausgeſandt, von denen be⸗ ſamkeit ſeitens des Kutſchers, ſowie der auf der Poſen, 20. Anguft. Spiritus loro ohne Faß läßlich ſeiner Reiſe nach Deutſchland vom deutſchen Weich 


rn. Bremde fonds. Bergwerk uud putteugeſeſlſchaften. Bank Papiere, 
5 8 . Eiſeubahu⸗Sta um ⸗Aktien. . RR 
Deutſche Fonds Pfaud-und Nentewdriefe, | Argent. Aul.5½ 44,006 Oeſt. Gd. R. 4% 95.758 | Be 5 een 100 eee wit a Div. u 1054 "Dina. | 
TTCTTTTTCTTCCCT%C%%%U%%%%/%/ ᷣ AVV“ 
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naſium. — Nachträgliche Genehmigung der Verpachtun; 


Im Mie dhof. 


Original⸗Roman von Em. Heinrichs. 


ich will ja muthig meinen Schmerz be“ 

mpfen,“ murmelte Reinhold Forſter, ſich er” 
hebend und die Blätter in das Käſtchen zurück⸗ 
legend, „will ebenſo muthig den Kampf um's Da⸗ 

in aufnehmen, nur das nicht, meine Mutter, 
das nicht. Fremd und feindlich ſteht dieſer Mann 
mir gegenüber, den ich niemals geſehen, der ſich 
nie um mein Wohl und Wehe bekümmert hat, 
deſſen Geld ich verabſcheue.“ 

Er ſchritt mit geſenktem Haupte auf und ab 
und blieb dann vor einer großen Photographie. 
ihrem ſprechend ähnlichen Bilde, ſtehen. 

„Du Gute, Theure, die Du das ſchwerſte 

Opfer für mich gebracht,“ ſprach er nach einer 
Weile mit feſter Stimme, „vergieb mir, daß ich 
nur einen Augenblick zögern konnte, Deinen letzten 
Willen zu erfüllen. Nicht ruhen und raſten will 
ich, bis er Dein Grab aufgeſucht und hier Dir 
Abbitte für ſein Verbrechen geleiſtet hat.“ 
„„Es ſchien mit dieſem Schwur ein anderer Geift 
über ihn gekommen zu ſein. Ungeſäumt begab er 
ſich an's Einpacken, wobei er zu dem Entſchluſſe 
kam, kein Stück von der mütterlichen Einrichtung 
zu veräußern. 

Als in dieſem Augenblick die kleine Annie 
wieder klopfte, ließ er ſie eintreten, um ihm beim 
Packen ſeiner Garderobenſtücke zu helſen, da er 
eine pedantiſche Ordnungsliebe beſaß. Das Mäd⸗ 


Stettin, den 25. Auguſt 1893. 


Bekanntmachung, 
betreffend das vorzeitige Beziehen von 
Wohnungen und Verkaufsräumen in 


Neubauten. 

Nach 8 3e der Polizei⸗Verordnung vom 10. März 
1890, betreffend die Reviſion von Bauausführungen, 
darf die Benutzung der Neubauten vor ertheilter dies⸗ 
ſeitiger Genehmigung nicht erfolgen. 

Da gegen dieſe Beſtimmung in neuerer Zeit vielfach 
gefehlt wird, werden die Miether von Wohnungen und 
Verkaufsräumen in Neubauten in ihrem Intereſſe dar⸗ 
auf aufmerkſam gemacht, daß ſie im Falle vorzeitigen 
Beziehens derartiger Räume ihre zwangsweiſe Ent⸗ 

nung aus denſelben zu gewärtigen haben. 

Der Zeitpunkt, von dem ab die Benutzung des Neu⸗ 
baues erfolgen darf, iſt in dem betreffenden Revier⸗ 
Biircaı zu erfahren. 


Der Polizei-Präſident. 


In Vertretung: 
Irhr. ». Blüllensen. 


Stettin, den 26 Auguſt 1893 
Stadtverordneten⸗Sitzung 


am Donnerſtag, d. 31. d. Mts., Abends 5½ Uhr. 
Tagesordnung. 

Wahl der Schiedsmänner für den 17. und 34. Be⸗ 
zuk der Stadt Stettin: — des Vorſtehers des 13. und 
37. Bezirks; des Stellvertreters für den Vorſteher des 
23. Bezirks; des Vorſtehers der 13. Armen⸗Kommiſſion, 
— und je eines Mitgliedes der 8., 13., 15. und 31. 
Armen⸗Kommiſſion. — Bewilligung von 1523 % 31 
S ellvertretungskoſten für erkrankte Lehrer und Lehre⸗ 
rinnen; — von 5 % 60 für ein Abflußrohr am 
Haufe Roſeugarten Nr. 20/21; — von 250 und 420 % 
für die Verlegung des Zeichenſaales und für die Ein» 
richtung von Gasglühlicht in 3 Klaſſen der 1. Mädchen⸗ 
Mittelſchule; — von 26 % zur Rückzahlung der von einen, 
Beamten zu Unrecht abgeführten Miel he; — und von 
20 % zur Reparatur der Uhr im Schiller⸗Nealgym⸗ 


der hohen Oderkrugwieſen Nr. 10 und 11 auf 
1 Nutzungsjahr für 165 % und der Wieſen Nr. 12, 
33 und 14 auf die 6 Jahre 1893/98: für 243 % 
Jahrespacht. — Genehmigung der Etatsüberſchreitungen 
im Jahre 1892/93 mit zuſammen 38,460 % 87 H. 
— Nachbewilligung ven 43 % 75 & zurückgezahlte 
Hundeſtener pro 1892/93; — von 5 44 25 % Kanal⸗ 
zins für das Grundſtück Mönchenſtraße Nr. 35—37; 
— und von 1668 % 17 „ Mehrkoſten für die An⸗ 
legung der Gas⸗ und Waſſerrohrleitungen in der Bar⸗ 
nimſtraße pro 1892/93. — Zuſtimmung, daß Seitens 
der Stadt der Antrag auf Ablöſung der ſämmtlichen 
Meſſenthiner Renten geſtellt werde. — Antrag, die Be⸗ 
dingung in dem Stadtberordneten⸗Beſchluſſe vom 1. Juni 
cr. bei Herabſetzung des Zinsſußes für die auf dem 
Grundſtück Eliſabethſtraße Nr. 13 eingetragene Hyvo 
thel, betreffend die Rückzahlung des Kapitals in Gold⸗ 
währung, forlfallen zu laſſen. — Bewilligung von 
5 A 37 , 19 , 144 und 8 , Gebäudeſteuer für 
das ehemalige Proviantamt und Garniſon⸗ Bäckerei. 
ehemalige Proviant⸗Magazin Nr. 1, für die Grundſtücke 
Lindenſtraße Nr. 22 und Roſengarten Nr. 20/21. — 
Bewilligung von 149 Ab Vertretungskoſten für 
einen erkrankten Thierarzt. — Nachträgliche Genehmi⸗ 
gung der Zuſchlagsertheilung zur Geſtellung der Ge⸗ 
ſpaune für die Feuerwehr auf die Zeit vom 1. Oktober 


1 


d. Js. bis 31. März 1897 für jährlich 23,750 , 


und Bewilligung von 1610 % Mehrkoſten pro 1893/94. 
— Genehmigung der Verpachtung eines 2500 qm 
großen Wegetheils, ſüdlich am Gasanſtaltskanal belegen, 
als Lagerplatz vom 1. April d. Is. ab für 250 M 
Jahrespracht; der Verpachtung von 51 u Ackerland bei 
Armenheide vom 1. Oktober 1893 ab auf 6 Jahre für 
10 46 Pacht pro Jahr: — der Ve miethung des Haufe: 
Altdammerſtraße Nr. 21 vom 1. Oktober d Is. ab für 24% 
fünrliche Miethe: und zu der Vermiethung der Turnhalle 
Bellevneſtraße Nr. 57 auf die Zeit von 1. September d. Js 
bis 30. Juni k. Is. zur Benutzung durch Jöglin e 
der Provinzial⸗Taubſtummenauſtalt 2 Stunden wöchent⸗ 
lich gegen 80 A 53 „ Miethe. — Mittheilung, daß 
der Pächter des neuen Rathskellers zur Zahlung des 
Waſſerzinſes vom 1. Juli d. Is. ab herangezogen 
werden ſoll; — der Nachweiſung von den im Quartal 
April—Juni cr. nachbewilligten Beträgen. — Vorlage, 
betreffend die Bildung von 37 Waiſen⸗Kommiſſions⸗ K 
Bezirke und Wahl von je 5 Mitgliedern für die Waiſen⸗ 
ſtommiſſions⸗Bezirke. — Bewilligung von 3240 % 
gebſt Vertragskoſten zum Ankauf von 103 qm Straßen⸗ 
terrain vor dem Grundſtück Oberwiek Nr. 58, und von 
570 Bürgerſteig⸗Herſtellungskoſten. — Genehmigung 
der Herabſetzung des Zinsfußes für die auf den 
Grundſtück Gr. Domſtr. Nr. 17 eingetragenen Hypo 
theken von 4500 %, 3000 % und 3000 % von 
4½ auf 4%. — Genehmigung der Ausfeihung 
von 11,000 % auf das Grundſtück Georgenſtraße in 
Brevocd Mr. 12/13 zu 4½% Zinſen. — Juſtimmung 
8 — bu andentlaſſung einer Parzelle von dem im 

u von Grünhof Band III Nr. 100 eingetra⸗ 
Aud genen belegen an der Ecke der Kronenhof⸗ 
und Gutenbergstraße, wegen der auf dem Hauptgrund⸗ 
ſtück eingetragenen 6820 „ Genehmigung der 
ferneren Verlegung eines Telegraphenkabels zwiſchen 
dem Perſonenbahnhofe und dem Central⸗Güter bahnhof 
Seitens des Eiſenbahnfiskus. — Bewilligung von 255 % 
67 H und 153 AM 39 Wittwen⸗ und Waiſengeld für die 
Wittwe und 3 Kinder eines Lehrers pro Jahr vom 1. Ok⸗ 
tober 1893 ab. + Zustimmung zu dem vorgelegten Regu⸗ 
Yatio der Neſſort⸗Verhältniſſe zwiſchen der Hiefigen Königl. 
Polizei⸗ Direktion und der ſtädtiſchen Polizei⸗Berwaltung 
— Bewilligung von 69 % 83 „ Mehrkoſten für die 
Beheizung der Otto⸗Schule pro 1893/94. — Genehmi⸗ 
gung der Einziehung einer Klaſſe der 9. Gemeinde⸗ 
Schule und Neueinrichtung einer Klaſſe an der 15, 
Bemeinde-Schule und zu der Umbuchung von 706 Ab 
25 & von Titel U Kap. 9 auf Titel 11 Kap. 23 pro 
1893/94. — Genehmigung zu dem Ankauf einer 7125 
am großen Fläche zwiſchen der Friedrich⸗Karl⸗ und 
Schillerſtraße zum Preiſe von 38 % pro Quadrat 
meter und Bewilligung der Kaufſumme mit 270,750 % 
und Vertragskoſten. — Mittheilung von der Nieder⸗ 
legung des Amtes eines unbeſoldeten Stadtraths und 
Antrag auf Erſatzwahl 

5 Dr. Seharlau. _ 


— — 


Sämmtliche medeein. 


Gummi-Waaren. 


J. Kantorowiez, Berlin, 
I. 98. Arkonaplatz. Preisliste gratis, 


Auguſtaſtr. 4, 2 Tr. I, Nachm. 4— 6 Uhr. 


S er a  ; 
Saas 2 


[Müller anfangs die erbittertſte Feindin ihrer hof⸗ 


Scenes 


2 


E 


chen war hochaufgeſchoſſen, außerordentlich mager, 
aber mit einer merkwürdigen Gewandtheit und 
Geſchicklichkeit begabt. In dem blaſſen, wohlge⸗ 
bildeten Geſicht leuchteten zwei große, graue Augen 
von wunderbarer Tiefe, die wie ein Räthſel in die 
Welt ſchauten. Es war außer dem blonden 
Lockenhaar, das kein Kamm, wie Frau Müller 
oft unwillig klagte, glatt und ſchlicht machen 
konnte, der einzige Reiz des armen Mädchens, das 
eine harte Kindheit hatte. 

Annie war als Säugling von dem Dachdecker 
Müller'ſchen Ehepaar gegen eine beſtimmte Summe, 
— die Eingeweihten mnunkelten von eintauſend 
Mark — adoptirt worden. Es war ein Glück 
für das verlaſſene Kind, deſſen Eltern geſtorben 
ſein ſollten, daß fie keine Geſchwiſter bekam, ſo⸗ 
mit die einzige Tochter blieb, denn war Frau 
Müller auch eine ganz brave Frau, jo konnte ſie 
doch den Typus ihrer Klaſſe nicht verleugnen. 
Darnach beſtand ihre Erziehungs⸗Methode in 
Strenge, welche in den meiſten Fällen durch 
Schelten und Knüffe, auch vielfach durch unbarm⸗ 
herzige Schläge illuſtrirt wurde. Aus Schul⸗ und 
Haus⸗Arbeiten beſtand das Leben der kleinen 
Adoptirten, und hätte ihr Adoptiv⸗Vater ſich nicht 
des Oefteren in's Mitttel gelegt, um der Ge⸗ 
quälten eine Erleichterung, hier und da ein kleines 
Vergnügen, eine Freude zu bereiten, die kleine Annie 
wäre wohl ſchon davon gelaufen oder hätte ſich 
gar ein Leid angethan. N | j 

Als der Dachdecker vor fünf Jahren die zweite 
Wohnung im dritten Stock bezog, war Frau 


tärtigen Nachbarin, der Fran Forſter, und that 
ihr Möglichſtes, um fie im Haufe in Mißkredit 
zu bringen. Es gelang ihr nicht, man bedeutete 
der neuen Mietherin, daß ſie ſich vor dem Herrn 
Studenten hüten ſolle, der ſie für jede Klatſcherei 
zur Rechenſchaft ziehen werde. Daß Frau Forſter 
überhaupt mit Niemand umgehe, eine fleißige, 
ſeine und ſtille Nachbarin, aber in der Noth ſtets 
hülfreich und freundlich ſei. 

Frau Müller war klug genug, ſich dieſe Zu⸗ 
rechtweiſung gefallen zu laſſen und andere Saiten 
aufzuziehen, und auch die arme kleine Annie ſollte 
bald den Vortheil dieſer feinen Nachbarſchaft an 
ihrem eigenen Wohlergehen erproben, da die gute 
Frau Forſter fi) ihrer annahm, und ſie. ſoviel es 
die eigene Zeit zuließ, in Handarbeiten, beſonders 
im Nähen unterwies. 

Annie wurde ihr Liebling, zumal, als ſie die 
Geſchichte ihrer dunklen Herkunft erfuhr. Sie 
ſchloß die arme verlaſſene Waiſe in ihr Herz und 
ſuchte auf die Pflegemutter einzuwirken, dem 
ſchwachen Kinde nicht ſo viele ſchwere Arbeiten 
aufzubürden. Es gelang ihrem ſanften, liebevollen 
Weſen, das fie verſchiedentlich mit kleinen Gefällig⸗ 
keiten und Geſchenken unterſtützte, auch wirklich, 
ſich aus dieſer Gegnerin eine fanatiſche Anhängerin 
zu ſchaffen und Annie's Leben leichter und ange⸗ 
nehmer zu geſtalten. = % 

Daß ihr Tod deshalb von der Waiſe faſt 
ebenſo ſchwer wie von dem eigenen Sohn em⸗ 
pfunden wurde, iſt natürlich, da ſie alt genug 
war, den für ſie unerſetzlichen Verluſt bemeſſen zu 
können. Aber auch die übrigen Hausbewohner, 


2 ” ve * 

5 Gizelsk 8 große Möbel⸗Tiſchlerei 
a . und Möbel⸗Magazin. 

i 5 Art, Spiegeln u. Polſterwaaren i ßer Ans⸗ 

un tte Garen an fuer elender panne edler ah Griperaffder babe del 


— 


Frauenstr. 20, 
1,2? u. 3 Treppen. 


billiger wie jede Eoneurrenz. 


G. Cizelsky, 


Tiſehlermeiſter. 


Frauenstr. 20, 
1, 2 u. 3 Treppen. 


Bsssneeesasanen: 


SGSEGERSSASSOHIALI:BLISIBIOFIINGGHD 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 
Auch Theilzahlung geſtattet. 
Max Borenhar dt, 


Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 


HivoliBrauerei, Grünhof. 


Fernſprech⸗Anſchluß Ver. 572, 
30 ¼ʒo⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier 
30 ½10-Flaſchen Dopp.⸗Malz⸗Bier | 
Weihibier u. Malzbier in Gebinden. 


Gleichzeitig empfehle Braunbier, 


Malter Kusanke, 


Das Reinigen u. Repariren 
einer Taſchenuhr 


Neue Zug⸗od. Spiralf. koſt. 1,25 r 


(kein Umdrehen od. Flicken). 


Neues Zifferblatt koſtet 1,30 „ 


zwi ſchen Café Central und 
Beparatur-Pre 


1,50% NenerZeigerm Aufſetz.koſt. 0, 20 „ 


für Mk. 3,00 


| liefere frei 
für ME. 3,00 


ins Haus. 


Otto Fleischer. 


Uhr u. Ehronometermacher 


tettin, Königspaſſage 1, 


ne 
we: 
Neuer Cylinder(eindr. Roſt. 1,75. 


Uhrgläſer a Glas. . 0,30, 
(alle Sorten ſtets vorräthig, 
gleich zum Mitnehmen.) 


Billigſte u. reellſteReparatur⸗Werkſtätte für Uhren aller Art! “ 5 N 
Reparaturen in 1 bis 3 Tagen bei guter u. ſaub. Ausführ. unt. Gar. ö 15 


Pan . —— — . — u ——— 


Vollſt. Ausbildung 


u 


Ausbildung für Oper 


Anmeldungen täglich. 


Station K 5 1 h N bad Station 
wege e  MÖRIBEICHES Solbad g. 


Güſtener Bahn. 
Telegraphen⸗ u. Poſt⸗ 
amt Großſalze. 


a Sterilität, 
oolſchwimmbäder. Vollſtändi 


Thierärztlich überwachte Molkerei. 
waltung. 


Gesang-Academie 


Moltkeſtr. . 


geſanges! Vorzügl. Stimmbildung. Methode Garcia. 
Grosser edler Ton! 


Rollen-Studium! 
Lieder Vortrag, Declamation. Dramat. Unterricht. 


Specialität: Correctur mangelhafter Stimmbildung. 


Charzirkel für Damen. 


Beginn des Unterrichts Freitag, den 1. September. 


Frau Helene Faltus, Gpern-Sängerin. 


9282220 OGLOVROESGEHISIOESCOe2888 
ı 106 Pferde & 
und 8 Equipagen — im Ganzen 1900 Gewinne im Werthe von 


Mark 90,000 Mark 


kommen in der Marienburger Pferdelotterie 
Liſte und Porto 30 Pf. Biehung beſtimm 


Leo 3 oseph,, Santaeisir, Berlin W., 


Jernſprech⸗Anſchluß. Reichsbank⸗Giro-Conto. Telegramm-Adrefie: Haunttreffer Berlin. 


Die Tuchhandlung von 


E. Blochert, 


empfiehlt zu den Einſegnungen: 
Kammgarn, ſchwarze Tuche und Buckskins 


zu den allerbilligſten Preiſen. > 
Meine Herren-Confection nach Maaß empfehle gleichfalls ange⸗ 
legentlichſt und übernehme ich jede Garantie für guten Sitz. 


ur 5 


Elmen. 


5 Saiſon vom 15. Mai bis Ende September. 
elteſtes Soolbad, erfolgreichſte Anwendung gegen Gicht, Rheuma, Skrophuloſe, alle Art 

kit. Wachen, Beullanfk and Nala e n eien 

5 = 1 5 und renovixtes Sooldampfbad. Sooldunſt⸗Zuhalatorium, 

ReblenjünveDübet, Bente Autteriaugen:, Sämefelbäder, Trinffeie Fir Gnu b 

i nreiche Luft an dem 2 Kilometer langen Gradirwerk. 
Gründlicher . wird bilig ertpeits dehnter Badepark, Babetapelle, Nilitärmufit, Neumions. 5 abirwer 


in allen Zweigen des Kunſt⸗ 


u 


SAOIORS:T923O 


und Concert⸗Geſang. 
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EOIDIIIASIRO 


1 Mark jedes Loos, 11 Looſe 1 rk. 
} tember er, „ 
otsdamer⸗ 

traße 71. 


am 9. 


Königssir, 
10, 


von Schönebeck nach 
Elmen Pferdebahn u. 
Droſchken. 


Ausge⸗ 
Proſpekte und Auskunft durch die Königl. Badever⸗ 


— 
— — ʒ ü——U: — —— Dee) 
N 


welche fie ſämmtlich, jung und alt, zu Grabe ge⸗ 
leitet batten, fühlten aufrichtige Trauer, wenn 
gleich Fran Müller davon den Löwen ⸗Antheil für 
ſich beanſpruchte. 

Annie hatte ein ſchwarzes Tuch umgebunden 
und eine ſchwarze Schleife in ihre Locken beſeſtigt. 
Stumm, mit dem Ausdruck tieſſten Leidens in 
dem blaſſen, ſchmalen Geſicht, legte ſie die Garde⸗ 
robeſtücke des jungen Mannes, der ſeine Papiere 
ordnete, zuſammen und fragte ihn dann leiſe und 
ſchüchtern, ob fie den Koffer packen dürfe? 

Er ſah ſte, wie aus einem Traum erwachend, 
an und nickte zerſtreut. Als ſie zu packen begann, 
wurde er aufmerkſamer. Er hatte das Mädchen 
ſo wenig beachtet, daß ihm ihre Geſchicklichkeit, 
ihr raſches, gewandtes Arbeiten jetzt auffiel und in 
Verwunderung ſetzte. 

„Wie alt biſt Du, Annie?“ fragte er plötzlich. 

„Ich werde um Weihnachten 15 Jahre alt,“ 
erwiderte ſie leiſe. . 5 

„Du biſt recht geſchickt, wie ich ſehe,“ fuhr er 
mitleidig fort. f 

„Das habe ich nun der feligen Fran Forſter 
zu danken, fie war fo gut gegen mich.“ 

Sie trocknete ſich haſtig die Augen. 4 

„Ja, fie war die Güte ſelbſt,“ ſeufzte Reinhold, 
„ich ſebhe, Du haft auch eine Mutter verloren, 
Annie!“ 5 

„O Gott, hätte ſie mich doch mitgenommen,“ 
ſchluchzte das Mädchen plötz'ich auf, „die ganze 
Welt iſt todt für mich, — unn bin ich wieder 
allein, ganz allein, — ſie hat mir nur Gutes 


Stettin, den 12. Anguſt 1893. 


Hafenbau in Stettin. 
Lieferung 
Hintermauerungsſteinen 
und Verblendklinkern. 


Für den Bau der nenen Hafenaulage zu Stettin ſoll 
im Wege der öffentlichen Ausſchreibung die geſammte 
oder thellweiſe Lieferung von 5 

9000 000 Hintermauerungsſteinen, 

725 000 rothen Verblendklinkern, 

800 000 gelben Verblendklinkeru, 
vergeben werden. g a: 

Bedingungen und Angebots formulare liegen im Zim⸗ 
mer 41 des Rathhauſes zur Einſicht aus und können 
von dort gegen poſtfreie Einſendung von „44 1,00 be 
zogen werden. . . 

Angebote find daſelbſt bis 

Freitag, den 27. Oktober d. Is., 
Vormittags 11 Uhr, 
verſchloſſen und mit der Aufſchrift „Angebot anf Liefe⸗ 
rung von Ziegelſteinen“ einzureichen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 12. Auguſt 1893, 


von 


Hafenbau in Stettin. 


Lieferung von Werkſteinen aus 
nordiſchem Granit. 


Für den Bäu der neuen Hafenanlage zu Stettin ſoll 
im Wege der öffentlichen Ausſchreibung die Liefer 


rung von 
rd. 902 ebm Werkſteinen 
aus nordiſchem Granit vergeben werden. 
Die Verdingungsunterlagen liegen im Zimmer 41 
des Rathhauſes zur Einſicht aus und können von dort 


A| gegen poſtfreie Einſendung von % 3,00 bezogen werden. 


Angebote find daſelbſt bis 
reit den 27. Oktober d. Js., 
ormittags 12 Uhr, 
verſchloſſen und mit der Aufichrift „Angebot auf Liefe⸗ 
rung von Werkſteinen“ einzureichen. i 
Der Magiſtrat, Tiefbau-Depu’ation. 
Tr Stettin, den 12. Angıft 189. 


Hafenbau in Stettin. 
Verdingung. 


4 Für den Van der neuen Hafenanlage zu Stettin 
ſollen im Wege der öffentlichen Ausſchreibung die fol⸗ 
genden Arbeiten bezw. Lieferungen zuſammen vergeben 
werden. 
a, Die Bewegung von 1761 500 ebm Boden. 
b. Die Ausführung von 2532 m Kaimauer 
mit Einſchluß der Holz Mauerſand⸗, Stein⸗ 
Aueh und Eijen» Lieferung, jedoch mit 
Ausſchluß der Zicgelſtein., Werkſtein⸗ und 
Cement⸗Lieferung 


2 


6510 am Grundfläche mit Einſchluß der 

Holz, Mauerſand⸗ und Eiſen⸗ Lieferung, 

jedoch mit Ausſchluß der Ziegelſtein⸗ und 
Cement-⸗Lieferuug. 

Die Verdingungsunterlagen liegen im Zimmer 41 
des Rathhauſes zur Einſicht aus und können von dor 
gegen poſtfreie Einſendung von „44 30,00 bezogen werden 

Angebote find daſerbſt bis 

Freitag, den 27. Oktober d. Js., 
Vormittags 10 Uhr. 
verſchloſſen und mit der Aufſchriſt „Angebot auf Bau 
arbeiten für den neuen Hafen zu Stettin“ einzureichen. 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Stettin den 12. Anguſt 1893. 


Hafenbau in Stettin. 
Verdingung. 


Die maſchinelle Ausrüſtung der hydrauliſchen Central⸗ 
ſtation, ſowie die Löſch⸗ und Ladevorrichtungen für die 
neue Hafenanlage zu Stettin ſollen im Wege der öffent⸗ 
lichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Die Verdingungsunterlagen liegen im Zimmer 41 
des Rathhauſes zur Einſicht aus und können von dort 
gegen poftfreie Einſendung von «44 8,00 entnommen 
werden. 

Angebote ſind daſelbſt bis zum 

Donnerſtag, den 23. November, 
Vormittags 10 Uhr, 
verſchloſſen und mit der Aufſchrift „Angebot auf Liefe⸗ 
rung maſchineller Einrichtungen“ einzureichen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 25. Auguſt 1886. 


Bekanntmachung. 


Am Montag, den 28. d. Mis., Nachmittags 3 Uhr, 

ſollen auf der Bauſtelle am Steinhof in der Unterwiek 
5 Kaveln altes Holz, \ 

1 Kavel alte Spundbohlen, 

ca. 16 Kavelu alte Bollwerkspfähle, 

ca. 380 kg altes Schmiedeeiſen 

meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden, wozu 

Käufer hiermit eingeladen werden. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 21. Auguſt 1893. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Glaſerarbeiten zum Neubau 
der höheren Töchterſchule hierſelbſt ſoll im Wege öffent⸗ 
licher Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf find zu dem auf Donnerſtag, den 
31. Auguſt 1893, Vormittags 10 Uhr, im Büreau 
der Hochbau⸗Deputation, im Rathhauſe Zimmer 38, 
anberaumten Termine verſiegelt und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Er⸗ 
öffnung derſelben ſtattfindet. 

Die Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt gegen 
Entrichtung von 1 % in Empfang zu nehmen oder 
gegen poſtfreie Einſendung des Betrages (nur in 10 Pf.⸗ 
Poſtmarken) von dort zu beziehen. 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Zurückgekehrt. 
Bade, Rechtsanwalt. 


Die Fundirung zweier Kaiſchuppen von je 


und Schönes gelehrt, — o, es giebt jo viel 
Herrliches, was ich lernen möchte und nun muß 
ich tief unten bleiben in der Gemeinheit un 
Rohheit.“ 8 

Reinhold fühlte ſich von dieſen Klagen tief 
erſchüttert. — War es klug geweſen ron der 
Mutter, vicfes Kind, das jeden alls in der niederen 
Sphäre jetzt verkümmern und dahinſiechen mußte 
an der ungeſtillten Sehnſucht nach einer höheren 
Lebensluſt, zu ſich heraufziehen zu wollen und 
ſeinem Blick die geiſtigen Schätze einer fremden 
Welt zu öffnen? 

War er unter dieſen Verhältniſſen nicht ver⸗ 
pflichtet, der Armen ein Bruder zu ſein und ihr 
Schickſal im Auge zu behalten? 

Er mußte bei dieſem Gedanken wehmüthig 
lächeln, da er wohl genug zu lämpfen haben 
würde, die eigene Exiſtenz erſt nothdürſtig zu be⸗ 
haupten. Einen Troſt aber mußte er dem armen 
Kinde doch geben. 

„Du dariſt ſo nicht ſprechen, Annie, ſondern 
vielmehr dem Himmel daulbar ſein für das, 
was Du bei meiner lieben Mutter an Kenntniſſen 
und Bildung gewonnen haſt. Ich will Dir ſtets 
ein Bruder ſein und Dein Schickſal, wo immer es 
mir möglich fein wird, im Auge behalten, ja, ich 
verlange ſogar von Dir, daß Du Dich meiner 
erinnern ſollſt, wenn Du der brüderlichen Hülfe 
bedürftig biſt.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Verdingung für den Bau der Eiſenbahn⸗Calliies⸗ 
Wulkow. Die Erdarbeiten zur Herſtellung des Bahn⸗ 
körpers einſchließlich der Rodungs⸗ und Löſchungs⸗ 
Arbeiten, ſowie die Arbeiten zur Herſtellung der Brücken 
und Durchläſſe einſchließlich Lieferung der Materialien, 
mit Ausnahme der Bruchſteine und des Cementes, 
ſollen in mehreren Looſen vergeben werden. Die Zeich⸗ 
nungen und Bedingungen liegen in unſerem Amtsge⸗ 
bände hierſelbſt Viktorfaſtraße 4 zur Einſicht der Ve⸗ 
werder aus. Bedingungsheſte und zwar Erdarbeiten 
und Bauwerke getrennt ohne Zeichnungen werden von 
dem Rechnungsrath Pasdowsky hierfelbit gegen 
Zahlung von 1,50 % für je ein Heft, für beide Hefte 
zuſammen 3 „ abgegeben. Angebote find unter Be⸗ 
nutzung des gegebenen Vordrucks und unter Beifügung 
der anerkannten Bedingungen verſiegelt, poſtfrei und 
mit der Aufſchrift: „Angebot für Arbeiten zum Bau 
zer Eiſenbahn Callies⸗Wulkow“ bis ſpäteſtens zum 
Termin für die Eröffnung der Angebote Dienftag, den 
12. September, Vormittags 11 Uhr, der unter⸗ 
dichneten Behörde Viktoriaſtraße 4 hierſelbſt einzuſenden. 
Der Zuſchlag erfolgt in ſpäteſtens 4 Wochen. Brom⸗ 
berg, im Auguſt 1893. Königliche Eiſenbahn⸗ Direktion. 
IV. Abtheilung. 2 
Berdingung für den Bau der Eiſenbahn Callies⸗ 
Wulkow. Die Lieferung von 772.6 Ifon. gußeiſernen 
Röhren von 0,60 m J. Durchmeſſer ſoll verdungen 
werden. Die Bedingungen werden von dem Rechnungs⸗ 
rath Pasdowsky hierſelbſt gegen Zahlung von 50 
abgegeben. Angebote ſind unter Benutzung des gege⸗ 
benen Vordrucks und unter Beifügung der anerkannten 
Bedingungen verſiegelt, poſtfrei und mit der Aufſchrift: 
„Angebot für gußeiſerne Röhren zum Bau der Eiſen⸗ 
bahn Callies⸗Wulkow“ bis ſpäteſtens zum Termin für 
die Eröffnung der Angebote Mittwoch den 13. Septbr. 
d. J., Vormittags 11 Uhr, der unterzeichneten Behörde, 
Victoriaſtraße 4 hierſelbſt einzuſenden. Der Zuſchlag 
erfolgt in ſpäteſtens 3 Wochen. Bromberg, im Anguſt 
1893. Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. IV. Abtheilung. 

Verdingung für den Bau der Eſſendahn Callſes⸗ 
Wulkow. Die Lieferung der für den Bau der Brücken 
und Durchläſſe erforderlichen Bruchſteine, zuſammen 
8646 ebm, frei Verwendungsſtelle an der Neubauſtrecke 
Callies Wulkow fol in mehreren Looſen vergeben wer⸗ 
den. Die Bedingungen liegen in unſerem Amtsgebäude 
hierſelbſt, Viltoriafir. 4, zur Einſicht der Bewerber aus 
und werden von dem Rechnungsrath Pasdowsky 
hierſelbſt gegen Zahlung von 50 Pf. für ein Heft ab⸗ 
gegeben. Angebote ſind unter Benutzung des gegebenen 
Vordrucks und unter Beifügung der anerkannten Be⸗ 
dingungen verfiegelt, poftfrei und mit der Aufſchrift: 
„Angebot für Lieferung von Bruchſteinen zum Bau der 
Eiſenbahn Callies⸗Wulkow“ bis ſpäteſtens zum Ter⸗ 
min für die Eröffnung der Angebote Mittwoch, den 
6. September d. J., Vormittags 11 Uhr, der unter⸗ 
zeichneten Behörde, Viktoriaſtraße 4 hierſelbſt, einzu⸗ 
ſenden. Der Zuſchlag erfolgt in ſpäteſtens 2 Wochen. 
Bromberg, Auguſt 1893, Königliche Eiſenbahn⸗Direk⸗ 
tiou- IV. Abtheilung. 


Holzverkaufstermine 
der Ober förſterei Kü tz 
für Oktober, November und December 1893 
in Podejuch — Frank's Gaſthof — 
am 16. October, 20. November 
u. 18. December; 
in Nesomwsfelde — Zastrow's Gafihof — s 
am 6. November u. 4. Dechr. 
Verkauft werden im October Breunhölzer, im No⸗ 
vember u. December Brennhölzer, ſowie Kiefern und 
Rundhölzer nach Vorrath. — Beginn der Termin⸗ 


10 Uhr Vormittags 
Klütz, den 24. Auguſt 1893. 


Der Forſtmeiſter. 


Gastwiribgewerbel 


Wir machen darauf aufmerkſam, daß 
durch Erlangung der Mitgliedſchaft bei der 
„Pommerſchen Gaſtwirthe- Vereinigung“ 
keine Anrechte an die 


Ortskrankenkaſſe U 


erworben werden! 
Stettin, den 18. Auguſt 1893. 
Der Vorſtand 
der Ortskrankenkaſſe V. 
Opitz. Rumpf. Albrecht. Reiser, Olrt. 


Konfervatorium 


der Muſik 
Moltkeſtraße Nr. 2. 


Aufnahme neuer Schülerinnen und Schüler für 
Klavier⸗ und Violinſpiel, Solo: und Chorgeſang, 
Harmonielehre und Kontrapunkt (Aufänger und 


Vorgeſchrit.ene) am Dounerſtag, d. 31. d. M., 


Vormittags 10—12 und Nachmittags von 4—5 Uhr. 


Carl Kunze. 


Nöhel-Ausverkauf. 
ODEI-AUSVETKAUL. 
Pr ee 0 


Möbeln, Spiegeln u. 
Polſterwaaren 


eigener Fabrik zu auffallend billigen Preiſen. 


i H. Sleinberg. Roſengart. 17,1 


gut 


Mein Zahn⸗Atelier beſindet ich iegt 
Schulzenſtraße 33/34, 1 Tr. | 
Z. Hebie. 


* 
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Nein Unterrichis-institt 


für Wäſchenähen, Modellzeichnen u. Zuſchneiden 
befindet ſich jetzt 


Gr. Wollweberſt. 14, Boſeng. Ecke. 
| VARIIERT Hering. 


Familieu⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geſtorben: Frau Wiskow, geb. Nohr [Cammin] | 

Frau Emilie Otta, geb. Poeſch [Weſtſwinel. Fr! 

ae [Alt Damm]. Herr Eduard Schenk 

Etettin]: * 

Termine vom 28. Auguſt bis 2. September Ri 
In Subhaſtationsſachen. 

29, Aug. A.⸗G. Treptow a./P. Das der verehel. 
Auguſte Schuhmacher, geb. Arndt, geh. in Treptow 
./ P. bel. Grundſtück. — A.⸗G. Ueckermünde. Das dem 
Schneidermeiſter Carl Möhrin geh., in Uecker munde bel. 5 
Grundſtück. — A.⸗G. Treptow a. /R. Das dem Gärtner Ng 
Richard Stavenhagen geh., in Treptow a /R., vor dem 5 
Greifenberger Thor, bel. Grundſtück. 

1. Sept. A.⸗G. Treptow. a /R. Das dem Acker⸗ W; 
bürger H. Laabs geh., in Treptow a./R., vor dem Cole Bi 
berger Thor, bel. Grundſtück. | 

In Konkursſachen. 5 

28. Aug. A.⸗G. Stargard. Prüf.⸗Term.: Kaufm. 
Franz Feige, daſelbſt. | 

31. Aug. A.⸗G. Stettin. Erſter Term.: 
waarenhändler Alwin Schlüter, hierſelbſt. 

31. Aug. A.⸗G. Gollnow Schluß⸗Term. 
händler Arthur Kauffmann, daſelbſt. : 

1. Sept. A.⸗G. Stolp. Erſter Term.: Kaufm. W. 
Sperlina’sche Eheleute, daſelbſt. 2 

2. Sept. A.-G. Demmin. Erſter Term.: Ehefrau ? 
des Bierberlegers Robert Lieſe, Wilhelmine, geb. Voigt, 
zu Jau men. 


Je dan-Feier 


des 


Keltiner Lehrer-Vereins P 


am Freitag, den 1. September 1893, * 
Abends prüziſe 7½ Uhr, | 
im arofen Saale des Conucerthauſes. 
Programm: 

Weitrede des Herrn Gynmaſial⸗Direktors Dr. Leh- 
mann. 

Concert, ausgeführt vom Säugerchor des Vereins. — 
Dirigent: Herr Prof. Dr. Lorenz — unter 
gütiger Mitwirkung der Concertſängerin Frl. 
M. Münch und des Opernſängers Herrn 
W. Richter. 

Zur Aufführung gelangen Männerchöre, gemiſchte 

Solo⸗Quartette und Lieder von Wagner, Lorenz, Oel⸗ 


—ukꝛ—æ————— ⁊—!. — — 


Baugewerkschule |} 
Deutsch-Krone(wes pr.) 


Beginn des Winterſem. 1. November d. J 
Schulgeld 80 % 


Schützen-Verein 


5 
1 8 Sonntag, den 27. Auguſt er.: 


1 Ausfahrt nach Glienken. 


| Abfahrt präziſe 1 Uhr Mittags vom Dampofſchiffs⸗ 
bollwerk mit dem Dampfer „Neptun“. 
In Glienken Beluftigungen aller Art, Preisſchießen, 
J Preislegeln u. ſ. w. 
Fremde, durch Mitglieder eingeführt, können theil⸗ 
„ nehmen. Billets ſind vorher bei ſämmtlichen Vorſtands⸗ 
mitgliedern zu haben. 


e Emil Salge, 
Pi 


Marienplatz Nr. 3, I, IL IE Etage 
(vormals Commerzienrath Kressmaun'ſches Haus). 


Ganze Ausſtattungen von 225 Mk. aufwärts in allen Preislagen bis zum koſtbarſten in allen 
gangbaren Holzarten. Lager von Teppichen, Gardinen u. ſ. w. 
5 Uebernahme aller, das Innendecor einer Wohnung umfaſſenden Lieferungen und Arbeiten als: Möbel, 
Möbelſtoffe, Teppiche, Gardinen, Kunſtgegenſtände, decorative Arrangements. 
Koſten-Anſchläge gratis. Werkſtätten für Tapezier- und Decorationsarbeiten. 
Beſuch meines umfangreichen Lagers auch ohne Kauf erbeten. 
Nur feſte Preiſe und daher keine Uebervortheilung. 
Lieferung innerhalb Pommerns und Mecklenburgs franco. 


Material- WE 


| 
| 


: Cigarren⸗ 


Der Vorſtand. 


obere Breiteſtr. 69, empfiehlt: 
AUngarwein a Fl. von 1,00 an, # 
franz. Nothwein a Fl. v. 1,00 an, 
ſchleſ. Rothwein a Fl. 65 „, 
Moſelwein a Fl. von 60 an, 
Apfelwein ſüß Fl. 50 , Natur 40, 
fac. Muscat Lünel a Fl. von 55, an, 
fac. Rum, Arrac, Cognac Fl. 65 „, 
Getreidekümmel Ltr. mit Fl. 90.9, 
Kurfürſtl. Magenwaſſer Ltr. 1,20, 
Jugwer⸗Magenwein Ltr. 1,20. 
Himbeerſaft mit Zucker Ltr. 1,60. 
Kirſchſaft mit Zucker Ltr. 1,40. 
echt Richlenberger Korn Ltr. 90 H, 
echt Nordhäuſer Korn Ltr. 1,00, 
echt Aquavit, Originalfl. 1,00, 


— —EäöCä— nt 


D 


| 
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15. Marlen burger 


ſchläger, Flügel, Loewe, Hecht, Rheinberger, Blumner u. a. Hauptgewinne: zu See 1 
1 er Billets = 5 ae 75 Pf., 5 1 Landaun er mit 4 Pferden | 
oge 50 Pf. in der Muſikalien⸗Handlung des Herrn B f N 1 lantsehir-Phabton mit 4 Pferden : 
E. Simon, Noßmarktſtraße, und Abends an der Kaſſe. @ F @ @ us 4 E j ) @ F P., 1 MHalh nagen mit 2 Pferden * 2 
„Texte u 10 Pf. nur an der Kaſſe. a 1 Jagdwagen,....... mit 2 Pferden U E 
TE Parzelli on : Ziehung am 9. September 1893. 133 . un mhk 8 Elera U dh 2 
* N + Hinupigewinme; 1 Coupe mit 1 Pferde ma t a. 


und Dienſtag, den 5. Sep⸗ 
tember er,, Vormittags von 10 Uhr ab, 

werden wir das im Kreiſe Belgard belegene, 9 Kilo⸗ 

meter Chauſſee vom Bahnhof Gr.⸗Tychow entfernte, 


gr. Wollweberſtr. 2021, 


reparirt und verkauft alle 
Arten Uhren am billigſten # 


tr... nit 2 Ponies 
ferner ; 

2 Gewinme je 2 Passpferde 

8 Kesnttelte und gezüumte Reitpferde 


SEquipagen 
106 Reit- und Wagenpferde. 


2200 Morgen große 23 ” unter Garantie, z. B. 8 
Rittergut 5 Loose & 1 Mark — 11 Loose 10 Mark (Porto und Gewinnliste AR ol ee 28 für Meiningen einer Cylin- 2 
7 20 Pig.) empfiehlt und versendet das General-Debit 10 Gent a M. 1000 + 19 deruhr 1 % 50 & für 8 
Klein-Voldekow Berlin W 3355 e enn, 
= . — 0 | 5 1 AM: 3 33 
9 eriim a 10 goldene Drei-Kaiser-Medaillen N 5 „ 


Arten Uhrgläſer AStüg 50 %, 1Beiger 25 %. 


500 silberne Kalser-Frledrieh-Medalllen 
12859 Luxus- und Gebraucehsgegenstände 
A2 0570 I winne Hark 90,000 


» 


Carl Heintze, 


8 Unter den Linden 3. 
Versand der Loose auch unter Nachnahme od 


er gegen Briefmarken. 


beſtehend aus 
dem Hauptgut, einer allelnliegenden neuen 
Waſſermühle, zwei Vorwerken, 800 Morgen 
Acker. 300 Morgen ſehr guten zweiſchnittigen 
Wieſen, 200 Morgen Torfmoor, 900 Morgen 


eee eee 
Damen: und 
Kinderkleider 


2 


Kleinsteubers Pfeifenfabrik in 


Wald inel. zweier bedeutender Kalklager Prey: Arzberg E 5 [Bayern übersend. geg. Ein . ; 3 > 
in dem Gerrichafilchen Wohnhauſe daſelbſt ie oder 1 E 3 3822 8 A 85 N send. von nur 70 Pf. in Marken Probestük werden in und 9 Hauſe angefertigt. 4 
in kleinen Parzellen verkaufen, wozu wir Kaufluſtige 388 ii 3 8 N . dieser Pfeifenköpfe od, Cigarrenspitze post Poli LITEITT Inne 2 
einladen. Die Zahlungsbedingungen werden ſehr] #5 STN 5 zieh jed. Ort. zur ne in C. 3 
günſtig geſtellt. 2 5 S osser Auswahl. Wiederverk, ges. 4 292008 

Dahn ee eee dee ERS E55: 288, Be Garantie: beenden kee Bellevue-Th 

und Moor mit Wirthſchaftsgebäuden, vollftändiger| J 2 SSS ASS S > geg. vollen — t 
Ernte, lebendem und todten Jus entar beigelegt, ebenſoſ A gr 55 8 3 Feet 713 * Ersatz des eingesandt. Betrages innerhalb 8 2 Se IL er, 
können der Waſſermühle 2—300 Morgen Acker, Wiefen,| N S223 2 BEE Tagen ac Empf, zur üole melgen solcher Sonntag, 27. Auguſt 1893: | 
Wald und Moor zugetheilt werben. A * e = eis, AupLeisungan nichet aIEispPRENENNEN 1. Auftreten Ell er 


befunden wird. 
Franz G. Kleinsteuber. 


See eee eee eee 9904 99990 


Nach kurzem Gebrauch unenthehrlich als Jahnputzmittel. 


u; 


Falk & Müller, 


Peter Unsere Don Juans. 


Geſangspoſſe in 4 Akt. v. Leon Treptow. 
Kathinka Ella Grüner. 


> 


Zurückgekehrt. . a 2 Zr Hugo Schwalbe — — — — — Dir. E. Schirmer. 
85 Br ee —— Schönheit Neu erfundene; unübertroffeme — ind” gut Pflege finden auge Anfang 7 Uhr. Bous ungültig. 8 
e fie Daindeibenbe bon | GLYCERIN-ZAHN-CREME Penſion Mädchen zu ihrer weiteren Aus“ 4 Uhr: Letztes großes Doppel⸗Concert, 


der Zähne Ceanitätsbehördlich geprüft) 


ALODONT F. A. Sarg's Sohn 
= in Wien. 


& Co. 
k, und.k. Hoflieferanten 
Sehr praktis eh auf Reisen. — Aromntisch erfrischend. — Unsohädlich 
selhst für da: zarteste Zahnemail,— Grösster Erfolg in allen Ländern. 


| bildung bei Frau Hauptmaun Map und Frl. Schulze, 
geprüfte Lehrerin der höheren Töchterſchnle. Stettin, 
Jieſebrechtſtraße 15. Gütige Referenzen ertheilt Herr 
Geheimer Regierungs⸗Schulrath Koenigk, Herr Direk⸗ 
or Dr. Haupt, Herr Paſtor Fürer. 
zer Stellung erhält Jeder überallhin umſonſt 
Fordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. a 
Courier, Berliu⸗Weſtend. 


ausgeführt von der ungariſchen Zigeunerinnen⸗Kapelle 
und der Bellevnethegter⸗Kapelle. 
Entree 50 . ui 


HM. Paske, 


Mönchenſtraße 20/21, Ecke Papeuſtraße. 


Tiefbauſchule 
Bendsburg. 


Montag, 28. Anguft 1893: 
Beueſiz Martin Magnus und 
Eeluard Wendt. 


Dornen und Lorbeer. 


Der Unterricht in der III. Klaſſe beginnt am 3. 
October d. J. 

Anmeldungen nimmt der Unterzeichnete, von dem auch 
Schulprogramme koſtenfrei zu beziehen find, in ſeiner 
Wohnung Kronprinzenſtraße Nr. 2, entgegen. 

h. Toelpe, Ingenieur. 


dungsschute Waren (Meckl.) 
Postgelitiffen- u. Einj.-Freiw.-Prüfung, 
Handelsschule, Dr, Sander. / & 


Grosse Pferde-Verloosung zu Baden- Faden 
Das Loos | Gewinne im Werthe von 700.000 
Mark. Hanpttreffer 20,000 Mar 
5 Luer Loose & 1 Mark, 11 Loose für 10 
11 Loose für Mark, 28 Loose für 25 Mk., Porto 
10 Mark: | und Liste 20 Pfg. versendet 
F. A. Schrader, Haupt-Debit, 
Hannover, Gr, Packhoflstrasse No. 29. 


& | 
A.Teseler’s Zahnatelier, 


Breiteſtr. 6, 11. Sprechſt. 9—12, 2—6. 
Künſtliche Zähne, Plombiren Nervtödten, Zahnziehen. 


D. R. P. No. 55123. 
Luftregulir-Kachelöfen. 


Um eiuem großen Uebelſtand der jetzigen Kachelöfen 
abzuhelfen, habe ich für Stettin und Kreis Randow 
obiges Reichspatent durch Ankauf erworben und hebe 
als beſondere Vorthelle hervor: Nach Heizen weniger 
Minnten zirkulirt die heiße Luft derart, daß das Zim⸗ 
mer ſchneller warm wird als der Ofen, und ergiebt ſich 
hierdurch eine ſehr große Kohlenerſparuiß. — Da nach 
meſem Syſtem die Mauerſteine im Ofen fortfallen und 
gur hohle Chamotteſteine verwandt werden, wird der 
Ofen dadurch bedeutend erleichtert und iſt ein Aus⸗ 
einandertreiben deſſelben, ſowie Platzen der Kacheln 
vermieden. i 

Ganz veſonders mache ich darauf aufmerkſam, daß 
die Patenteinrichtung zu jedem Ofen verwandt und von 
jedem Haustöpfer eingeſetzt werden kann, und iſt die 
Ein richtung beſonders in kälter gelegenen Zimmern zu 
empfehlen. . 

Da dieſe Patenteinrichtung ſich beſonders in Süd⸗ 
deutſchland und der Schweiz ſehr gut bewährt hat, jo 
iſt dieſel be ſehr zu empfehlen. Auch erkläre ich mich 
zu jeder dieſelbe betreffenden Auskunft gerne bereit. 


J. Köpernick, 
Toöpfermeiſter, 
große Wollweberſtraßſe 65 
RE Fernſprecher 483. 8 
Eine Privat⸗Mädchenſchule 
wird vom 1. Okt, d J. käuflich zu übernehmen ge- 
wünſat. Offerten sub 480 an Ru- 


stel Voth. 
Broockthorquai 18/15, vis-a-vis den Bahnhöfen u. . 
d. Nähe der Aulegepläze der überſreiſchen. Dampf hiff: 
u. d. Büreau der Hamb.⸗Amerik. Par⸗Geſ. Comfort. 
Dimmer von 1,50 ar. H. Voth, Beſitzer. 


(Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei, Prohetuben gratis,) 
Zu haben bei den Apothekern und Parfumeurs cte., 1 Tube 20 Pig, 
General-Depöts: J. D. Bledel, Berlin; Zahn & Co., Nürnberg. 


eee 


2 
9 


E 


nach Vorſchrift von Dr. Oscar Liebreich, Profeſſor der Arzueimittellehre au der neee b 125 
Verdauungsbeſchwerden, Trägheit der Verdauung, n dec dien dag eden chmee 55 
3 
8 


Anerkannte Vorzüge: 


Saxlehner⸗ 
Bitter wasser 


milde Wirkung. 


Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


Sarlehner⸗ 


Zum Schutze gegen 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten 
echter Hunyadi Janos Quelle 
gebeten, darauf achten zu wollen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen: 


„Andreas Saxlehner.“ 


IHlaupt- Gewinne: 
1 Landauer — 
1 Kutschir-Phäöton . 
1 Halbwagen . 
1 Jagdwagen . 
1 Halbwagen . 
1 Selbstfahrer 


— 


— — 


15. Luxus - Pfer demarkt- 
Lotterie 


zu Warienburg in Westpreussen. 


| 1 Coupe it 1 Pferde 
Ziehung aur 9, September 1893. fre © I mia rare 


1900 Gewinde = 90000 lark. 


Loose a 1 Mark, auf 10 Loose 1 Freiloos, 
Porto und Gewinnliste 20 Pig. empfiehlt und 
versendet auch gegen Briefmarken 


Carl Heintze, 
General-Debit i 


Berlin W., Unter den Linden 3. 


75 Reit- us Wagenpferde, 
zusammen 


8 bespannte Equipagen 


Ausserdem 
10 Gewinne a M. 100. 
20 Gewinne à M. 50. 
10 goldene Drei-Kaiser-Medaille 


und 


50% %%% % %%% %%% %%% %%% %%% %%% %%% 


Theodor Pée, Stettin, Grabow a. O., Züllchow. 


Als bestes natürliches Bitter wasser bewährt und ärztlich empfohlen. 


Prompte, verlässliche, 


Leicht und ausdauernd vertragen, 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect, 
Geringe Dosis. Milder Geschmack, 


Sawlehner’s Hunyadı Janos Bitterwasser ist in den Minerahoasser-Depots und Apotheken erhältlich. 


Bilferwasser 


mit 4 Pferden 
mit 4 Pferden 
mit 2 Pferden 
mit 2 Pferden 
mit 2 Pferden 
mit 2 Pferden 


8 gesattelte u. gezäumte Reitpferde 


106 Reit- und Wagenpferden. 


500 silberne Kaiser Friedrich-Medaillen 


1267 Luxus- und Gebrauelisgegenstände, 


Schauſpiel in 2 Aufzügen v. W. Friedrich. 
oller Eduard Wendt, 
Scenen aus „Der Freiſchüg“. 
Agathe — — Frl. Gertrud Sehwsedier, 
Aeunrehen — — — Frl. Auna Lampe, 


- Ballet-Divertissement, 
ausgeführt v. Frl. Adelina Genre und 
Hrn. Max Maximä, 


Der Hahn im Dorfe. 


Hand⸗Arbeits⸗Schule für 
Damen von 


Frau M. Koltermann, 


Paradeplatz 35, 2 Treppen. 
Schülerinnen können z. 1. September eintreten: 
Wäſchezuſchneiden, Maſchine⸗ und Hand⸗ 


SSaseeseeeeeeeeeeeeeeee 090 


nähen, Weiß⸗, Platt- und Goldſticken. 
Operette in 1 Akt v. Stiegmann. 

zur —\Petor: Zi Fre Martin Magus 

5 ER en Einlagen geſ. v. Frl. Kaps und 
7 1 | Hrn. Magnus. | 
Zar Einsegnung Des Mädchens Traum. 
= Lebende Bilder i. 7 Abthl, geſtellt v. ganzen Perſonal. 

Anfang 7 Uhr. Bons gültig. 


aussergewöhnlich billig: 


5 Uhr: Großes Frei⸗Concert. 


Dienſtag, 29. Auguſt 98: 
Volkethümliche Operetten Vorſtellung bei kleinen 
Preiſen. Parquet 50 Pin, 


Zum legten Male: 
Der Vogelhändler. 


Elysium - Theater. 
Nachmittag 4 uͤbr Rider Borten 


Parquet 50 Pfg. 
Vorletztes Gaſtſpiel der Liliputaner, 


Schneewittchen. 
Abends 7/ Uhr. Bons gültig & 1 Mark. 
Letztes Gaſtſpiel der Liliputaner. 


Die kleine Baronin. 


Montag: 

Kleine Preiſe. Parquet 50 Pfg. 
die Orientreiſe. s 
Dienſtag: Bons gültig a 75 Pf. 

Benefiz für Herren Schichel. 
Gretehens Polterabend. 


Concert. Fr. Wenet — — Herr Scholinum. 


Tes de- Mensen. 
Heute Sonntag Abends 6 / Uhr: 

Große Parade⸗Brillant⸗Vorſtellung. 
Letztes Sonntags⸗Auftreten des jetzigen großartigen 
Speecialitäten⸗Enſembles. Zum letzten Male: 
— Die Zauberflöte.“ 
Burlesque⸗Pautomime in 2 Alten, 

24 Artiſten allererſten Ranges. 

Kar Glänzendes Programm! . 
Gr. Vereins⸗Sommernachts⸗Feſt⸗ Ball. 


Italieniſche Nacht. 
| Mittags von 12— 2 Uhr: = 
Große F und Concert 
Montag: Gala⸗Jeſt⸗Vorſtellung x llumination u 
Extra- Fest- Ball, 
Näheres die Plakate an den Säulen. 
Bel günſtiger Witterung im prachtvollen Sonn r⸗ 
garten, bei ungünſtiger im großen Theaterſaal. 


Schwarze u. farbige Cachemires, 
Robe 6 Meter 5,40 % u. 6,00. 
Schwarzegemust.Stoffe, 
reine Wolle, Robe 7,50 u. 8,00. ö 
[Weisse gestickte Roben, 
neueste Dessins, 4,50, 5,00 u. 6,00. i 
Seidene Shawls 4,00 u. 5,00. 
Cachemirs-Shawis-2, 3, u. 4.00. 
Weisse Unterröcke mit Stickerei. 
Planell-Röcke mit Handlangueiten 
| in allen Farben 3,00 u. 400. 


Wäsche jeder Art: 


Damen-Hemden mit und Ohne Besatz 
aus besten Stoffen, 1,00, 1,25 u. 1.50. 


Damen - Beinkleider und Jacken, 


Oberhemden, Kragen, Manschetten, Chemisetts 1 
aus bestem Leinen, 


W. L. Gutmann, 


am Heumarkt. 


— nn on 


mm 


A. Toepfer, 
Kaiserlicher Hoflieferant, 
>” Mönchenstr. 19. 
Gediegene und preiswürdige 


Kücheneinrichtungen. 
Compl, Zusammenstellungen 40% bis 1000 % 
Grosse Vortheile bei Aussteuern, 
In besonderen Räumen aufgestellt: 
Musterküchen, Küchenmöbel, 
Kochgeschirre, eiserne Bettstellen, 
Eisschrünke, Closets, Badeeinrichtungen, 
Solide Wanren. Billige Preise. 


mit 


| 
| 


